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Die Deutschen in Rio de Janeiro haben vergangenen Sams- 
tag^ den 19. ds. Mts., in den Räumen der Gesellschaft Germa- 
nia eine Versammlung abgehalten^ um Verwahrung einzulegen 
gegen die Lij^en u. Verleumdungen^ deren Gegenstand Deutsch- 
land und s'ein Heer sind. Die Versammlung war von beinahe 
600 Personen aus allen Kreisen der deutschen Bevölkerung 
Rios besucht und hat einstimmig folgende 

Erklärung 
beschlossen: 

Deutschland verteidigt in schwerem Kampfe gegen eine 
gewaltige Uebermacht seine Freiheit und Unabhängigkeit, sei- 
nen in langer Friedensarbeit errungenen Wohlstand und seine 
uralte Kultur. 

Ruhigen Mutes und einigen Sinnes, ohne Unterschied des 
Standes, des Glaubens und der Partei, sind die Deutschen in 
der Heimat in den gerechten Krieg gezogen; die Deutschen 
im Ausland und unter ihnen diejenigen von Rio de Janeiro 
begleiten mit ihren Segenswünschen das Heer, von dem sie 
wissen, dass es seine Pflicht tut, von dem sie hoffen, dass 
es siegen wird. Dieses Heer besteht aus allen Kreisen des 
Volkes; hoch und niedrig, arm und reich, fechten darin Schul* 
ter an Schulter; was das Vaterland an Bildung, an Geist, an 
Kultur besitzt, ist darin vertreten. Ein solches Heer begeht 
keine Scheusslichkeiten. 

Mit Entrüstung weisen deshalb wir Deutsche von Rio de 
Janeiro die Lügen und Verleumdungen zurück, die von unse- 
ren Gegnern gegen unsere Soldaten, unsere Brüder in Waffen, 
hier verbreitet werden. Die Feinde wissen wohl, dass wir, 
ohne rasche Verbindung mit der Heimat, gegen solche Angriffe 
wehrlos sind und nutzen diesen Vorteil aus, um uns in den 
Augen der übrigen Welt herabzusetzen. 

Wir würden es auf das tiefste bedauern, wenn sich durch 
ihre fortgesetzten Angriffe das brasilianische Volk im Glau- 
ben daran irre machen Hesse, dass wir auch in diesem Kampfe 
auf Tod und Leben unserer Vergangenheit als Kulturvolk ein- 
gedenk sind. 

Aber wir hoffen, dieser Fall wird nicht eintreten, im festen 
Vertrauen auf den Gerechtigkeitssinn der Brasilianer, die 
uns seit Menschenaltern auf ihrem gastlichen Boden beher- 
bergt und Gelegenheit gehabt haben, sich davon zu überzeu- 
gen, dass wir Deutsche an Rechtlichkeit, an Bildung und an 
Gesittung hinter keinem anderen Volke zurückstehen. 

Kriegsberichte 

New Y )]'k. Aiiyiisi. 

Ihi'ciii al oniialijicii unsclic. du' 
|uvs Hlaitei t. Ic^i ajjliiscli auf dein I.:m- 

iideii zu «'i'lialtoii. kann icli uidil t'iit- 
Jn'cclio.n. Dii' liier (inii'eti'ofi'oui'ii Inuik- 
|)i üelui auf (hMi ausclrücklitli 'ii 
\'uiisrli dci' (]o'it-( 1! vu' ■. luii: nir'ifc 
li.iier \v;'i';k'n. Zuersi liabcii \\ir 
Ins iihei' (lie-;e iK-lr, indi'ndo Ilaltiuiu' der 
|(:rantWortli( l;e;i "di utsclu-n Sicllcn ,uc- 

ndcit, und iritteii wir niclif ()ii' stai'ke 
TchorÂ. uiiunu h-'st -ä.'u. dal' die H;'ic'iis- 
l(';:iorung ihi'i» /.windenden Ciiüudi' lia- 
])fn nuiüte, daini lr'i!t> die Sperrung- dc.s 

arin'iriitondienstfs hi-i den liiv'si.nen 
|)('ut.s( lieii l'iiwilli'ii ('rr> <;t. AIkm' wir sind 
lliicklii ii; rwe'ffi.' j;:(iwölnit. aul' un.x'ri' va- 
lorirnidisohe l'f.uicrun^ zu vcrtiauiMi und 
licsiialb l.eiiii'ltcn wir uuscml' Vcrwundo- 
runu' l'iir uns s-("ihst un:l waitet.Mi S''- 
liuldii:-. l)is die Aulkl irun,« kam. Dio-ii'- 
Ivuiki-iruni;- wurde, .uis wolil nicht in Wor- 
Jcn y.u:oM. altri' jetzt liah^Mi Avir sie. denn 
Ilic 'I aisaci.cii s, Ibst lia1):'n uns lu l.dii't, 
ial.^ (Iii deutsche Hcyieruni; i'i( htiii' han- 

|leltt>. .'-'i;"' den A\'uns( h -irl-'v-rt;'. die 
Funksprüche iiichi in. all(i vii'r iude \vei- 
[er zu t elepraphier«'!!. l'nserc radiographi- 
aclu'. I Station iát w'e lerholt gi'täusclit 
Ivoidcn. Sie hat 1-unkspiüche erhalten. 
Ilie aus LV'niiichhuid stainnu-n sollten, di - 
Uber auf cn.s'lischen Schilfen Fabrizitirt 
Iwordiii watoü, S.t eiliielt sie z. U. im 
iMmksin'uch die Mitteilung;-, dai.' in Ii'r- 
llin drei hervorragende I'Tihrcr der so- 
p:ia.ld( niüki'ati.sche:i Partei sta.ndrechtlick 
•rs( ho.-sen worden sei- n. Wir glaubten 

CS tmd beklagten den fatalen Leichtsinn 
JdicKO'' drei Männer. di<" ni(fhr iiatten 
[unterlas-en können, doi-t ihren Sonder- 
Ist;in.l|>unkt zu I>ctonen. wo die eis-erne 
IXotwendigkeit un.s lehrt", ein ..einig Volk 
Ivon "Brüdern" zu .'^ein. \\ ie atmeten wir 
|alK>i' .auf. als e/;ne authentische Xachricht 
Ihier ointral"; 

Ii) r. L i e b k n echt b e lind t sie h b e. i 
d er A r m e e 

luntl k'iniplr für sein Vaterland. I-llf andi-re 
Isiizialdemokratischc Abg."jrdni'te sind sei- 
Inom und dorn IkMsi)ieÍ ji-des Detitsehen 
g-cfolgt um! stehen unter der Kalme. Auch 
Dicht ein einziger Sozialist ist in Deutsch- 
land verhaftet worden. Ks war auch gar 
kein (irund dafür vorhitmlon, denn alle. 
'r.-iUS( nd<^ und .Vbert:iuscndf\ die im l-'ric- 
<1(11 als wüte.nde Sozialisten gelten, .sind 
zu den Frihncn g'-ceilt. »hni- ein Wort der 
l!nzufri(donheil. Die Stellung der sozial- 
deinoknitisc hcn Pai'tei zeigt sich am b >- 

1 PTfiTi In einem Aufruf, den die Partei in 
ihren s'untliche,n /eitunii-en v(M'i)ffentlichl 
und in dem sie die Anhänger der Paj'tci 

in von .l^c.ge.iSterling glühenden ^^■orten 
■aaiffoi'di rt. dein Vaterlande zu helfen. 

DiCi.-o Meldung war eb; n o \vicht\g' wie 
die Nachriciit von eiiveni großi'ii Sieg'. Die 
KoV,iald( inokrati>c.hc Part«'), die gröi.Vte- 
Partei im Deutschen RcmcIk', hatte die 
;Fouer'i")robe glänzend lu standen und .sieh 
als reif oiwicHcn, ihr.- sozial- Mission zu 
erfüllen. Durch das inannhaRe. ont.selilos- 
sei:o Kintrcten wii ein Mann für Vater- 
land und R(-ich hüt die sozial lemokratl- 
scho Partei da> Si-hlagwort von (hMi ,.va- 
terlandsl,>t;en (!es(dh'n" ein für alle Afale 
aus der gcscliufft: die ^ozialdeiiio-' 
kratlo ist zu eihei- granitenen Säule g-e- 
wordcn - Ehre den Gen;)srsen. die in der 
Stunde der (irlahr sich als. Helden. als 
-^^Thre Deutsche erwiesen. 

Iirh ei'i--«he au.-^ den mir zugesandten 
Xuinm( rn Uwe.' /eirung. dr.'.' die dor- 
tvffen Inndesspraehlichen Bläticr. die je- 
denfalls nui- die landl'iufigen .Xiiáichten 
verti eten. sich dahin .äul.'erii. Deut.sch- 
laiid hüttc sich ..verr; chnet". Auch hier 
ist. die. Meinung van einig.'ii I'lätt rn laut 
ausg-t.\s])rocl;e:i wüivlen. Diese Koll'g'en, 
:we,iv'.eii ab. r allni-i.hlicli anderen iSinnes. 
Dcutschlan 1 war nicht. unvorT creit"t. als 
iDeutschhin:': Schwert zo^;-, da war 
auch ^ 
.Tust .d' c r g- e e r g 11 e t ; M o m e ii t z u m 

1.0 s .s ( h I a g e ii. 
Unter den Pas.-a,gieren des Dampfers 

,J(^nlaniarcs" der l'nited P'ruit Co., ' dei 
dieser Tage aus Panama hier «-intraf. he- 
fiuideii sich auch der llauiumann Ila.n.i 
P-Vr.e; ke vom 0. Dragonei reginieni inrJ 
neun ander." deursc h. Olfiziere. die im 
Ilep'iff stehni, sich ihrem Hegiment an- 
7usehliel.'e:i. 

Ikdragt. ob er IKnttschlands L:i,ge für 
prekär halT<e, läciu Ite d<>r llau])tniann nur 
■und erwiderte: ,.!( h halte Deutschland 
Tür stark geiuigj, der g-aivzen '"Welt die 
,Stirn zu bieten. Es hat den geeig'net- 
sten Zeitpunkt zum Lo.sschlagen gvwählt, 
denn die russischen Eisenbahnen sind in 
.kläuliclier Ve'.'fussimg'. Es wird Kiißland 
zlwei Monate lulmien. eine neniienswertf: 
(Streitmacht zur Ciienze zu lieloidern. Bis 
dahin wird Ocsteri'cich wohl ini.^tandc 
sein, Rußland al'ein in Schach zu halten, 
Deutschland wird ke'.iie Schwierigkeiten 
,haben relgieii und Frankreich entschei- 
dend zu schlagen. Fnglind wird e.s vei- 
:mutlic.h zu eir.er S;>eschlacht koiiimen 
lassen und sieh dann vom Kriegsschau- 
platz zurückziehen. Wie die Sclilaelit aus- 
i'allcn wird, ist schwo • zu sagen. Eng- 
i,;inds J-lotte ist der deutschen wohl nu- 
merisch ül.erlegen. ab;M- die deutsch.Mi 
Sc.hlac'htschifre sind stärker armiert und 
die .Mannst ha.ft tiofl'si< her<'r und unter 
stramiiKMer Disziplin. .Vn Patiiotismiis ge- 
ben die D.'iusehcii d« n Knuländern nichts 
nach. Kngland wird die ga.nze deutsche 
Flott(Í in den Grund bohren müs.sen, ehe 
es Anspruch a.uf den Sie^g ei'heben ka.nn." 

Der ta])íere Oflizier wird recht- b.'liaUeii, 
denn Eeutseiiland - Feinde war.^n ali'e uii- 
vorlH-t eii .'t. 
F' r a n k rj i c h u n d K n g-1 a n d v o r 1 i ••- 

I.: (' 11 s i c h a u f H. u ß 1 a n d 
und liuL'land veirejl.' sieli auf seine ,i;läii- 
/.ende Diplomatie. Dii' Ilcrrscliaflen im 
Westen und iiinter dem K;inal vei-traut 'n 
dai'aul. daß Hußhuid imsiandi; : ein werdi;. 
gegen Oesterreich-rng-arn und Ostprcit- 
ß: )i eiiuii entscheidenden Schlag zu füll« 
reu. und um die>e Hoffnung in Erfüllimg 
gehen zu lassen. Wullte l?ul.i.l<and die V.-r- 
handlunu'cn noch monatel i'ii;' in die l.;inge 
ziehen, bis seine numerisch gewaltige Ar- 
me e. wenn.auch nicht direkt .-in d(M' (iren- 
Zf. 40 doch niiiide r, ns in Heii westliehen 
Ftzirken Vi-rsamnielt war. 1). shal ) wur- 
de ein cntschiedi n deiitsidifreundlii hei' Di- 
plomat wie,- tl.e!' Fürst CJriiiOrij Trubetz- 
koi zum G("sandte'i in B'lgr.ad erna,nnt; 
Diese Eriuiinuiig sollte -den Zentralniäch- 
ten \'ertrauen cinflöß/ ii. Oe.sterieicli-Fn- 
garn und Dcutschhuid sollten die ^'erhand- 
hm.gen weiter führen.* bis es zu spät ge- 
worden war. aber so fein auch die Saeh" 
eingefädilt war, sie liatt' doch einen Hiß. 
und das war die rn.ni(")gli(.hke'.(. die inilit^i- 
rischcn Maßnahmen geheim zu halten, 
]")e.utschland merkte die .\bsicht uiid es 
zersrörte d.-n Plan der lu-siseh. n Poli- 
tik. .Jetzt ist Bußland außer Stande, .sei- 
nen ^'erbündeten die erwartet.' TTilfe zu 
Unsten und die Franzosen und Engländer 
sind wieder außv-r Stande, allen den Ar- 
niecn. die jetzt auf dein westlichen Kriegs- 
schauplatz verwendet werden ki'tnnen, er- 
folgreich M'iderstaiid entgegen zu setzen. 

D i e E 111 s c h e i d u n g w i r d i n F r a n k- 
i'C i c h f a 11 e n. 

Lüftich. die ^\■aflens( hiiii. de Ikdgieii.s 
und der l'-isenbahnknotenpunkt. der dem 
deutsclien Ikere die rückwärtigen Ver- 
bindungen wird sichern Ivlfen. ist in den 
Haiidrn der Deutschen. .Aber man darf 
niliig- annehmen, daß: da.s .(Iros di'r deut- 
schen Invasioiisarir.e ' sit;h um die weit;'- 
]'en K;.imple b, i Lüttich nicht gekümmert 
und srineii }iiarsch ruhig' forrg-.'setzt hat. 
Die südliche b;. lui.-che Festung', das durch 
PanzcriorTä ge-'i hützte Xaniiir. s<diciiit sie 
umgehe;) y,u woll;'n und ist Sie dariiber 
schon liina-u-, nachdem dieselbe durch 
eine P>elagerungis-.\rmee uiUer Kontrolle 
.genonime;i ist. W.nn .sie aber erst die- 
französische (Jieiz,- eri.n(hr hat. ist sie 
von Paris kaum no(-h lõO englische Mei- 
len entfernt. 

Für deutsche Truppen sind das noch 
,manche Tage.sinärsche. und die Hinder- 
nisse sind in d:e-;em Teile l-rankrciielis 
nicht groß:. Daher jelenfalls die .Vn-stren- 
g-ungen de-' Iranzösi.-ch. 11 Heeresleitung', 
im Süden aul '(íe.iischeni (icbict vorw-irts 
zu kommen. De' Vorstol.'. nach Belgien 
ist für sie zweilellos eiiu> Ueberraschung 
(srewesen. und im Handumdrehen la.s.sen 
sich Pläne, die man durchkreuzt sieht, 
nicht ändern. Deshalb will ma'i ansehei- 
nend versuclu'ii. durch eine energis( he Of- 
fcnsivlvewegimg im Süden die- deut--^ch(; 
Ilce'.'cslcinmg' zu einer Aenderung ihrer 
Pläne zu ve'ranbsa. 11. sie zwingen, den 
Vorstol.^ durch das nördliche Frankieich 
aufzugel.en. um den dt\itschen Siiden zu 
decken. 

Aber .damit wird man sihwerlich ErloL;' 
haben. Im Süden kann Deutschland mit 
TTilfe sein, r .starken Festungen sich zur 
.Xot auf die A'ei'teidig'ung beschränken. Die 
T'^.ntsclKMdinm- werden die nördlichen und 
nicht die südlichen Operationen bi-iiigen. 
Deutschland i.st im r.egrilf. den Kn-'.^ 
durch T^elgie i und Lux.-niburg siegroicli in 
Fjcindedand zu tragen, und es wird auch 
da.s I\amiilfe!d 1 e-timmen. Einerlei, was 
Frankreich unternehmen mag. alL^ Anzei- 
chen deuten <larauf hin. daßi die in-o^'u 
und entscheidenden Sx-hlachti 11 dieseti' 
I\riege-i im niir-dliclren I-rankreich ge- 
schlageti werden. Zwischen der beluisehen 
Gr( ny.e und Paris, auf dessen ra-^che l'án- 
nahme die Pl'äne des deutsehen (leiieral- 
.stabcs augenscheinlich berei hnet sind. 

Und dann kommt das |ierfi(!c .-Mbion an 
die Reihe. 

Das Albion dünkt vielen L -uten wohl 
als ..sehr stark, seine St irke ist aber 
sfvhr pi'ob/lemati.-i h und wir kimnen sogai 
die EngläiK^e;' selb.vt als Zeug.m anruien, 
daf.il unseie hii gi'sa.ussicht. n nicht gering 
siivl. "Während des russisch-jaiianischeu 
Ivi'ieues luiben di(' fast all" sich über den 
ungleichen Kaiiipl aul'.'iiulen iMiglischen 
^filitär- und Marineschrittsteller dahin 
ausgesprochen, daß. der .^usgung ciu.'.s 
ICrieges haupt.--ächlich von der Schulung 
und der Fegoisterung abhinge und daß. in 
einer S-ecs(-hlacht nit ht die Ztdil cht 
Schiffe, sondern, vor all 11 Dingen der Mut 
und die Sicl;erlr.'it im SchielkMi cntscliie- 
den. Also sind unsere Aussichten nach den 
unverdächtigen ( nglisehen T rteil 'ii aus- 
gezeichnet. denn iinsi re Matrosi'.n sind ge- 
."icliult und be-uei-tert. B.'i den Eimlin- 
dern fehlt aber' beides - Schul - und Be- 
i^eistei'ung'. Tii Aberd(*en hat die Admii.i- 
iität d(Mi' Fischdampfermatrosen ca. SOü 
^fark monatlich giboten. wenn sie nt 
entrlische Dienste treten würden, tnul die 

j\Tatros(Mi hal en di,>-es .\nsinnen ab-c- 
lehnt; so ,steht. s um .Mblon! 

Es wird immer l;ehauptet und auch ge- 
glaulit. daß di( Zentralmä.cht.' allein-einer 
Welt v,m l-einrlen g-eg iiüli.-r ständen. D/- 
scheint es ist ab. r nicht d(>r li'a.ll, 
Deutschlaiiil und (!e 't"ri eicli-Unuarn ha- 
ben lUmdesgi no.-s'.'n, eiil-ehlossen(>. ta])- 
i'eie. Ihmdi sgen'.i;-s. n. Zu' diesen Ihmdi'S- 
gcnos; e;i g; hören vor allen Dingen 

J) i e P ') 1 en. 
\'on t nglischer im:! französischer Seite 

wird immer versucht, die Polen 
Freunile d.-s Zari;-nms hinzustell.'n. Das ist, 
a.ber d'.e griilxte b il-chung. die üb.-r- 
haujit gedacht werden kann. • Wi.' di.; 
walire (je-sinnunu- in Polen ist. das g'.'ht. 
aus dem folgenden kurzen ilst 'i'- 
reichisehen liericht luM'vor: Beim Ein- 
marsch unseier Trupp.-n gingen ihnen di(.i 
T'(nvohne • ganzer Döriei lang. Strecken 
(weit entgeg-'n und emjilingi'n sie mit 
Enthusia-mus. Ucl.e.'all dankten sie ilmoii 
IJür die l'efr. iung a'.is der lussischen 
Kneehtsehatt. ,\u(h ohi.e AulTor.leruug 
boten ihnen die Fauern ihr,; Dienste an; 
vielfach wie^ 'ii sie. als man sii- für ihre 
Dienste ■ ents( h'idig-en wollte, die Entloh- 
nung zurück, indem sie \rkHlrten. dai.i sie 
das für die Sache der Er.'iheit tun. Ueber- 
au hillt die Fovcilkerung auch bei F( stnäh- 
me von Spionen und Provokat 'ur.'ii. 

Rüln-end ist die B-.'g-ei.sterung'. mit der 
die durchfahl enden Triipiien in Cializien 
übt i-all (>'n])fangen werd. n. In all.ni 
i'tädten und ()rts( hal eii wurden uiid 
w(;r;.!ftn (h.'ii durehpas-ierenih'ii Militärab- 
teilungen Ovati.inen dargebracht, von de- 
K n l!e'.'zlichk.-it üian.si(-h kaum eine \'ür- 
stellung mache-i kann. In AVielic-zk;i wur- 
den die Trup])en von der Bcvölkerujig, mit 
den Fehörden und der Salinenka|)elle an 
der Spitze. >1 rwartet und zu I']ln .'ii d.'s Offi- 
zierskor])s ein leierliches Lankett veran- 
.stahet. (Fe .Mannschaft s'elbst e.xtra auf 
üas reichlichste ausges|)eist. Beim Ban- 
ia tt spraclien der l'/>zirkshauptniann Rue- 
bc-nhau«r, aer Bezirksobmann 'Wiiiter und 
viele andere, indem sie Glück und Segen 
auf die ruhmvollen Falm.'ii unserer .Vriut'e 
herabflehten. Die .\ntwort des Komnian- 
danten vers; tzie die Teilnehmei' alle in 
einen kaum zu schildernden .lubel. Al:^ der 
IConnnandant sich sodann vai d(-n Tru))- 
uen auf den Bingplatz b. gab, hob ihn die 
Menge auf die Schultern und tr ig ihn 1111- 
t'er lortwäln enden Ovationen doithin. Dort 
fand ( !' iein Reit])ferd mit Bhim.ni .üc- 
schmückt. Unter langanhaltendeu Ova- 
tionen zog das Militär sodann weiter. 

Das ist nur ein kleines Bil Ichen. aberes 
spric.h BäniU't wer nur einigermaß. m die' 
Geschichte des H(ddi n\'ü]kes kennt, der 
kann seil er beurteil n, was e.ine ])olni-' 
Hc.he Erhebung' für Rußland liedeutet. Aber 
es gibt auch noch eine 
Revolutionäre Gärung im Kau- 

k ;i s u s. 
Die ..Kotresi)on<lv'nz Rundschau" mel- 

det: \'erläßlichen Iniormationen zufolge 
hat die 1 evohitionäi e (Järung im Kauka- 
sus. (lie t'.ereits vor geraumer Zeil wi.-- 
(1( r mit t.esonderíM' Schärt.' in Erschei- 
nung geti'cien ist. nun ganz auß-erordeiit- 
liche Dimensionen angenommen. Diese. 
|d(itzlich(- Ziispiizimg der Saclda.u'.' ist da-' 
rauf Zill i'ickzufüni'iMi. daß» die B.'V('»lkerung' 
erst jetzt KeniUnis davon ei-!angt hat, dai?> 
sich Rußland im Kriege mit Oescerreich- 
Uiigarn und Deutschland bidnidei. da .lie 
Px'iiörden diese Xachricht bisher ängsi' 
lieh \-ei sch\vi{.'g('n und sogar daraui ver- 
z.ich!(-i hatten, die Wein p-llielitigen des 
Kauka>us einzuLe'iul.'n. Die Kunde vom 
insiliuts zuei.st in Tifils im.l i;iiff von dort 
Kri(.>g.-aus!iiuche verbreit.'ic sich ab.'r 
durcli Mitieihmgen eines Til'liser Mnanz- 
äucli aul die i'ibrigen Stä'.li.' und Ortsehal- 
ten ül/cr. Zugleich vei suchten die Obri.u- 
keiten mm. da di.' líevíilkerung ohnehin 
Kenntnis vom Kriege hatte, eine .\rt Mo- 
bálisierung im Kaukasus durchzufiihren. 
daß- si(>h in mehret en (.iegendi'u di.' Be- 
sti(-ß al.er ;uil einen solclii'u Wid.'rsiaud. 
aniten flüchien mußten. In Mass(ni wer- 
d(>n Proklamationen verleilt, in denen da- 
rauf vei-wiesen wird, daß nun die Stun- 
de der P.,'lreiung vom russischen .loche 
schlagi\ Die G.-'irung ist nicht mehr zu 
unterdn'icken. Der kaukasische Statthal- 
ter (iral AA'oronzow-Daschkow, der in Pe- 
terslmrg weihe, hab;' dort auß.'i'ordent- 
liche Vollmachten erhalten, auf Círund de- 
ren er den Kriegszustand ülwr das ihm 
untersiehende (Jebiet i'.roklamierte: man 
entdeckte eine Reihe r.'volutionärer Koin- 
plonc und schritt in zahlreichen Städten 
und Ortschalten zu Hausdurchsuchungen 
und Verhatnmgen. denen sich strengi' 
Strafen auf adminisirativem Wege an- 
schlössen. Diese Maßregeln erhöht.'ii nur 
die allgemeine l-lrbitterung. .-Ms die Ue- 
gierung in der Ishewer atleiilabri.k 
Lurchsuchungen ansieilte, die- ergiiben. 
daß diese Fabrik und mehrere große Tif- 
lis(-r Walfenschinie.le die revoliitionär.ni 
Organisalioncn mit Walfen versehen, wes- 
haili die Falirik gcs]i.'rrl und die Waf- 
f(>nschmie,de in Haft genommen wui'deii, 
niacht(-u sich (li(.* ersten .-Viiz-eiiduni des 
Stin nies gehend. Statthalter (Iral o- 

ronzow D.x^ikow begab sich ueuer.liims 
n.-uii- T-eiersbnrii. um Insiruktioiieii ein- 
-y.uholen und das Dr.)hen(l.' der Situaiioii 
zu betonen. Xoch eii:' er die liückk.'lir 
nacii Tillis anu-eti-eieii hatte, ei fnin- man 
in Petersburg, dal.i. dei' .\ulsiand im Kau- 
kasus als aiisgel'.roclien betraeln.'l w.-r- 
(1(11 müsse. F.'r russiscii--'n 'frnpp.-n und 
i-ainili( ii b-eniächtii;i.' sich an;^es4i-lits des ' 
unaiiiliahsamen l'insiehgreif.'iis der (iä- 
itni^ lurclubare Panik. Mit Cb'nugtmmg' 
ko;i.-raii(: I das ..Zeiiti-alblatt d.'r-kauka- 
sischen I'reiheitsli .'linde", da!.', b.inneii kur-"". 
y m kein Russ ' auf kaiikasiscli'.'in Bodi'ii 
zu sehen sein wei d.>. 

Lie Erhebung im K.-utkasus b ■ tfuiei so- 
viel. daß die riissisclie .Viniee. der.'ti .M.)- 
bili>ation schon sowieso nichi ulatt \-on 
st.'uten ging, nun ganz iin l gai' lahmge- 
i( gt worden ist. Die Russ;'n wer.lcn v.'.-'- 
(lei Ost]:! eiifien noch P.jsen. .w.'.lei' Sehl.'- 
sicn noch (i;dizien .'rnstlich liedrohen kön- 
iK 11. Wenn die russische .\i inee noch ül' •!'- 
h.-uipt ( inen Zweck erlülleii wilj, dann ' 
kann sie nach den (irol,!siädien des Rei- 
ch( s Zill ückke'hi en. um zu verhindern, daii 
( ine grol,!,' soziale Revolution ausbricht 
und den Zarismus hinwegf.'gt. 
Die Rus:-,en s, Ib.'-t haben w .'n i ir 

1 H 0 f f n 11 n g c 11. 
Das geht aus einer Pet. rsburger .Mel- 

.dinig hervor. Iflie i'ib.-r Lon.lon uns iilermit-'' 
telt wurde. ICs Ii. iß.!: da: Diedeut-^ehe \'er- 
teidigung in Oslpi(i,iß„)i ba.~iert auf 
V i (M- paral l(.'l.ii u n .1 stark b e 1 e- 
st i gl e n L i 11 i en, die v.on Xord und Näd 
laufen. .I(i le dies( 1; Linien i-t durch nali'ir-, 
liehe Hindernisse verstärkt. Di. vorder- 
St( 11 dl ei Linien bes..lh.en aus gesonder- 
ten (irupi'.en. Die viert(- und .stärk.4.' Vei - 
tcidigung-slinie ist di.- AVeichsei. die sich 
von der rtissischen CSrenze bis zur Ostse,^ 
ci'stieekt. .Vbgeoelh n von diesen N'ertei- 
digun.g'slinicn verfüg.'ii die Deutvclien im 
Xordostcn ü b er d i e e h r st a r k e F e- 
stung Königsberg und üb,er vorge- 
S( hohe r.e l'osit ioiii'u in Libaii imrl Tapiaii. 
(Libau liegt im Begierung'sbezirk Brom- 
berg:. Posen). Die.-cs befiiwlei .sieh an der 
íFlanke der r us.sisc-hen Linie und muß Ix.da- 
g;crt werd. n. was die Det.'K hi.-runu einen 
,groi^pn Truppeninacht notw.-ndig macht. 
Éin -MaiuV. der ein Anrecht darauf hat, 
unter den bedeutendst.'u Organisatoren 
des Sieg. >feldzug. s (Eil - mit Weil.-!) ge- 
nannt zu werden, ist gezwungen-, di'r A\ al- 
statt fernzubleiben. Es ist G(>neral Shu- 
chomliiiiAv. ,der Kit( liener Rußlands, der 
g:cgonwänig' die ru.ssisclien .-Xrmeen re- 
organisiert. Er hat die .Aiinecn auf da.-^ 
denkbar best.' ausgestatti t. und der (ieist 
der Leiit.' ist der.selbe wie d.M'der X'ation." 

Das ist ein Icei'er ortschwall. Zwi- 
schen den Phras.Mi hört man hindurch: 
^Verbündeter, verlas:-,- di( h nicht .car zu 
sehr auf uns: die deutschen V.'iteidigangs'- 
linien sind zu .stai'k. um schnell durch- 
brochen wer,di'ii zu können: uns.r ..Kit- 
cher.er" bleibt ebenso zu Haus.' wie der 
deir.el Da.s ist eine Kri. tifiihrun.i; mit 
AVortin und dies,-!' steht auf unserer Sciti', 
E i n e. K r i e g f ü h r u n g durch T a t e n 
gegeiiüb,'!'. .\us Berlin wird.tmt,'r dem '20. 
Augusi gemeldet: .."Während aus di-m ^^'e- 
stcn Nachrichten von einem siegr.'icheii 
.Vormarsch dtr deutschen .Xinu^'n zu un>4 
dringen, ist hier etwas .Vehnich.-s vor- 
bereitet worden. Die Bussen wurden am , 
21. uikI "22. .Vimust bei S:alliipöne;i (0.>t- 
preuße;i. Ki Meilen östlich von (.iunibiii- 
nen) geschlagen. Die y.uri'ickkeln-.'iideit 
VerwiuKkU.-n der-deutschen KavaMeriedi- 
Vision erkläien. daß der Fcin;l bed.'iitend 
in der Ueberzahl war. Die Russen hatt,'U 
mindestens zwei Kavalleri. -Division,'ii, 
und ihre Infanterie w;u' unserer mniie- 
ris(-li .^tark überle.;. n. Kavall 'rie-.Vtt-d<- 
ken waten häutig. Die russischen Infan- 
teristen schössen sehl('( lit. Sie richteten, 
wenn sie uns ganz nahe waren. w"as sich 
häufig- eiiiignete. üir.' Gewehre auf 1200 
.Meter. S-:)wie <'in [•"ein:! auf dem Bodei: hin- 
gcstieckt, lag. schienen andei'e .-ins der 
Erde zu wa('hsen. Unsere Ulanen verri(di- 
tcten blutige .\i-bei". Ik sondei's'hat sich 
ein deutsches K.ivallerie-Regiment ausg,'-. 
'/eichr.et. auf d.ssi.'n Falin;' di.> Xameu 
vh ier groß: r Schlachten .st 'hen. 

Die russisci'.e Artiil'rie bcteilig'te sich 
an den K.äm])fe.n. F.s war abwi' k.-iltei- Sia-hl. 
der die nudsteii ^^'un(len schlug." 

Unsere ..Kitchener" bleiben eben nicht 
zu Hause und de-dialb.inuß so.gar das abso- 
lut unverdächtige Reuters-Bareau einge-' 
stehen, daß die Bussen in OstjH'cuLk'n ko- 
lossale \'erluste erlitten hiltteil, innl des- 
halb sah sich der russische P.otsehafter in 
London veranlaßt, die fohlende ErkF'irung 
aibzugeleiY- 

„Es ist einfach absur.l, vtm russischen 
Eilniärschen nach Berlin zu reden, wi.* 
dies in einigíMi teli graphischen M(>l(lungen 
geschali. Man darf nicht vergvssen, dal.i| 
die Festungen Ki'mig'sberg'. Pos.-n und 
Thorn den Weg yerspcri.-n, von den ôstei'-] 
reichisclien Trupiieii gar nicht zu re;len. 

Xichtsdcst.nveniger ist es wahr, daß die 
Bussen einen allgemeinen \'ormai'sch be-| 
gönnen h.aien," 

Der Botschafier. Graf Benckvndoif. hat,! 
seiner deutschen Abstammunu. Ehre g^'ge-.| 
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hcii uiul (lie Walii'licit .lícsproclicn. (Dicso 
Ei'kl'M-niiu' ist aiíl 21. Au.'^r.st in I/on lo;i 
vorniíentliclil wovdiMi; ímiip. nach 
dor Ki'fiiKliui!'- (ler l'"iini Milli.Mien", mit 
wclclio.ii man hit-r den ân^stlkhíMi Go- 
niütcrii imponieren wollte. Di ' l{(.'d.) 

(Schluß, foi it.) 

Die drei Tage des Weitverrats. 

■ ledvs Kind muß .sich dal.i Welt- 
kriogc nicht aus bloßen „Mißvei-siändnis- 

j>en'' fiitstühen können. Geor/i' von Hng- 
Jand, der mit seiner ebens;) albernen wie 
.verächtlichen Aiisi-ede seine Hepuratiaii 
vor d(M' \\'elt^'esi'hichtc wio;!erherza:>tei- 
len versucht hat, wird siih dadurch le- 
dif^lidi 7.\\ dem Hui der Verlxvf^enheit '.icn 
lieinainen eines FeÍ4íiinjí.s luid Scliwäch- 
liiifi's sichern. Er braucht' (la-> Wori: vom 
Mißver.sländnis 7,uer.s!: in jener Dep-e clie 
nn Kaiser Xikolaus, in der er Bezuji njhm 
auf die deutsche Mitteilung- vom ^Vort- 
Iniich des Zaren und seiner hint'>rlis.lg-cn 
Täus.'huiifr des I)r>utvc.hen Kaisers. Das 
deutsche Weißbuch hat die.se Zusanimen- 
liänjie vor aller "Welt und lur alle Zeiten 
dokumentarisch gemat■h^ Nui' daher \e - 
(')lf(!ntlÍ! hte man bald ilai' iuf in London 
in Abschwäcluuif;- des Eindrucks a- ch je- 
nen D.'[Kisclienwec hsid Kwischcn (ieorf; 
und Nikolaus, in dem dei- Zar das leific 
AVort vom Mißvei-sländnis mit .S'J IVfclier 
Stii'n durc^h seine Lii^';'.n x.i siützen »'ucli- 
<■('. Indessen vst es vei'^vlH-ns f^ewesen. 
J>ie Wahrheit läßt sich nicht erslicken. 
Unsei'c Hegieruníí hat sie frei gemacht, 
indem sie mm aucli f:!en'f;anz©n [Itepos-chen- 
•verkehi-/.wischen Kaisei' Wilhelm und Kö- 
nifi' Georg- veröffentlicht. Und -mm haben 
-\vii- ein restlos klares und abgenuidebes 
Bild von jenen di'ei Tagen, in denen der 
lAVclIlriede. verraten wurde. 

Was an di'ingenden Mahnungc i Und IVj- 
t-'ehwiu'iuigen Kaiser Willii Im in diesen 
drei Tagen au Georg und Xikolaus i-ich- 
tete: es war samt und .sonders von vorn- 
herein vcrgebeiu' Mühe. Djun die lieiden 
,,.Monar:-hen", d(M' eine durc h Feigheit, der 
ànder(,' din-cli Hinterlist, sind s?iiu;n i'hr- 
lieh gemeinten Friedensb'mühungen wil- 
lcntli:'h ausgewichen, weil eben kurz ge- 
í?agL, dei- gemeinsame Ueberlall ímu" 
J)eutvSrhland und Oestet-reich eine lang ab- 
gekartete S-.ii-he war und weil die beiden 
gekrönten Herrn von ihren Regienuigen 
sogar ausdrücklich mit der .-'.chmählich'^n 
L'olle b.'dacht gewesen sind, uns hinters 
Eicht zu führen unt'M' gemeinsanier .\u3- 
nützung <ler vorni'.hmen, ehrlichen (lesin- 
mnig und l<Yeunds(diaft, die Kaiser Wil- 
helm jahrelang- an sie verschwendet hat. 

l'iin kurzer IJi^berblick über den giinzen 
.Depeschenverkehr der ilrei Wfonarciien 
'zeigt, was an den neuen V'eröffentlichan- 
gen, die wir unten wiedergeb(>n, das We- 
sentliche und lür den wahren Ilergang 
Entsi-iieitlende. ist. 

.\ni ;-)0. .luli gab man vjii Ilei'lin nach 
•Wien den engli.sclien Vorsciilag weiter; 
Oesteri-eich sollte iuh Ii kuizem Einm<U'.ich 
in Seil.i'ii s.ine Bedingangen diktiei«a 
und das 1>e.set.zt<> (iebiet, wie es in Georgs 
Dopes, he heil,U, als Pfand für die Ernil- 
hnig "belracfiten. Am seTIien Tage teilt<' 
l'rinz Heinrich dein englisc-hen König-e 
mit, daß wir noch keine Mobiltnaclnings- 
yorbereilungen getroffen hätien, obwohl 
Frankreicli und Rußland b-'ide schon an 
<ler Arbeit \vareii'.'Am soUkmi Tage hatte 
der y.ar soga,r aiis li-ücklich dem Kai-ei' de- 
lieschieri, daß vseii«'. Mobilmachung geg^ou 
Oestern'ich bereits fünf Tagv* im Gange 
sei. End am selben Tage erneuerte ium 
(i(H)rg an den Prinzen Heinrich sein Ver- 
sprocht>n. für die Neutralität seiner bei- 
den Bundesgenossen za wirken. Denn 
rriuz [feinrich hatt" ihm, im Finverständ- 
iiis mit dem Kaiser, ausdrücklich ange- 
di>nt"t, daß allein Engl.-uid die Nföglich- 
keit in der HiUid liabo, den f'^iieden zu er- 
halten. .\.lle Welt weiß ja, daß bei einer 
strikten, aufrichtigen Alwage Englands an 
seine Bundesgeno&'sen, diese den Krieg 
itieht gewag-t hätten. 

Am ;-51. duli spielte sich dann jener be- 
trügerische Depesciieiiaustauseh fies Z.-i- 
ren mit <leni Kaiser ab, in dem der Zar 
nochmals um Vermiit'lung b:it, während 
in Wirklichkeit schon di-e allgemeine nis- 
sisi-he Mobilisierung geg'en Deutschland 
angeoi-dnet war, die unvermeidlich die 
deutsche .Mobihna-cliung im (íefolge lia- 
bcn mußt". Am selben Tag-e stellte dann 
au h Deutschland s. in EUimatum an Hnß- 
land und Fi'ankreich, das IHcanntlich ü- 
berhau])t ni -ht beantwortet wurde, weil 
jiia.n Deutsi'liland so lange wie möglich 
täuschen und hinhalten, vor allem-es ;i- 
ber seinerseits zum Aussiirechen der 
Kl itigserklärung zwingen woll'.e. K:M'er 
Wilhglm hat, wie man nun sieht, Hosen 
\'organg- sofort am selben Tage aiicli 
König (!eorg- mitgeteilt und jhm erklilrt, 
er reise nach Berlin, um seiiu> Ostg'renze 
zu sciiützen. 
• l'nd dann kam der I. .August, jener lag, 
-an" dem, als letzter von den Dreien,_ nun 
au -h Fngland noch ver.sucht hat, dii'std- 
Jie gejneine \'erabredung, uns z.um Vei-/..'g 
wi leiten, weiterzalülu-eii. End hier nun 

';.oll das Miliver.-tiindnis jetzt nachtiäglich 
konstruiert werden, um die Wahrheit ia 
der Gesi-liichte zu vei-scliloierii. 
kabcdt an den l\-úser; er habe Nikola is 
um Wiedera'alnahme der \ erhandluhn.'ii 
gcbf'tdi. Edward (W-ey, de.r böse Geist 
des ganz"n vcri-uchten Dü,t:-en-;in,,d,-, macht 
unsiTcm BotschaltiM- tehiiihoni>ch (nur la 
nichts S hiiitMches, der nie.kv.triudilig 

•Idaukoi'l!) den Vorschla 
■]ÍM-iien • und Ii anzösi^ch'Mi 
lalls wir uns verplli ht'ii, 

lit anzugreifen. Fürst 

A^'illlelnl gab, sofort Befehl, die franzii.^i- 
sche Grenz<'|itrenu- zu res'iektiereii! (N-.u- 
dadurch wird jetzt erst verständlich, wa- 
rum wir die Franzosen zu Beg-inn des Krie- 
ges- über unsere Grenze gtdassen haben.) 
Noch einmal glaubt" der Kaiser an dit; 
Ehrlichkeit Albions. Es war das letztçiMal 
lür Zeit seines Lebens. 

Denn nun, als man in Fngland sah, v'hß 
wir nicht auf den vergiltt^tAiii Köter an- 
bissen, daß wir den in voll(*ni Gange be- 
lindlichen MobilinaOhung-sbel'ehl nicht zu- 
rückrielen, da war alles weiterfi zweck- 
los, und <la mit einem Male soll der (írey'- 
sc.he Vorschlag nur ein teloiihoni.sches 
Mißverständnis gewesen sein! EikI sich 
nur auf die A'erhütung eines ileutsch-fraiii- 
zösischen Krieges bezogen haben, ,,solan- 
ge noch die Möglichkeit besteht, daß ein 
Fiiiverständnis zwischen Oesterreich und 
Rußland erzielt wird". 

Selbstverständl'ch ist (hxs lu l'er Unsinn. 
Dann wäre der Ciroy'sche Vorschlag nur 
ein(i nichtiisagende SelbätverstilncLchkei^. 
Denn g-erade der .Abbruch der Verhand- 
lungen zwischen Wien und Peter.sburg 
bildete ja die G?fjh" für d^n AVeltf ie^en. 
Logischerweiso a's i koniitö sich der Grey"- 
sche Vorschlag nur auf dii> Lokalisierung 
eines deut-cli-öiteri'eichischen Konfliktes 
mit Rußland beziehen und auf die Ne'atra- 
lität Frankreichs lür den Eall, daf.5 die 
schon in ein Nichts zusammejigtíschi unifif- 
te Möglichkeit einer Verständiginig: im 
Streit um Serbien nicht mehr neu zu bele- 
IxMi war. Wäre sie das noch g-ewfseii, so 
war der Grey'sche A^orscldag sowie o ge- 
genstandslos. Denn - angeblich wenig- 
stens — w-ar man ja in l-'rankreitdi und 
England so friedlielM'iid imd hätte do -h 
keinen Krieg mit uns angefangen, wenn 
A^'ien und Petersburg sich vei'tragen. .\- 
IxM' es war alles Schwindel und abgefeim- 
ter Beti'ug. 

So ist also das historische Material voll- 
konunen. Die tieschichte der Fiitstehung 
des _großen Weltkrieges 1914 wird ein 
Euch dei' f-üge und des Betruges .tijin, die 
tieschiclite des verräterisclisten Eeber- 
falles, den je ein langjähriges Komplot: 
von Schurken vorbereitet hat. Und das 
alberne Aläichen vom ,,t?le]>liunis, hen 
.Mißverständnis" wird //M'flattern vor der 
entlarvten Fratze der Feigheit und der ge- 
meinen Hinterlist. 

(Aus „Hamburger Fremdenblatt") 

ilcr eng- 
No. trali'.ät, 
Frankreich 

Liclmowski >'ag 

y,u rnd Kaiser Wilhelm be-t-Uigt die Zu- 
sa"e in eiiii m Tolegramm an König G^'or 
■,„H ler Bedingung, da!.' dar.n Kng'ian;! da- 
li aiizö.si-clic Neutraldä' giu'an leren mu 

r,ie deiü-. he M.)ldlma( hang war in- 
h ebcnsinvi'iiig auiz.di.-il'en wie di 

unil li-an/ö>is: he. .\!.er K;iiser 

ni 

si 

Wie stellt es? 

\'on Generaireldmarsch. Freih. v. d. Ciolt/, 
Wie steht es'.-' Diese Frage ist in dei; 

letzten Tagen recht häufig an mich gerich- 
tet word(Mi, und ich Avill versuchen, sie z.i 
beanfwort 'u, soweit jemand dazu inislande 
ist, der über amtlicii(>. Nachrichten nicht 
vei'iiigt, soiHlern sich lediglich au.-^ den 
Zeitungen üboi' die-kriegerischen Hei'gän- 
ge zu unt"rrichtcn vermag. Der Frage- 
.steller darl aber nicht zu vitd verlang"n ; 
noch ist (i^ie Ensichei-lieit zu groß. Ivs 
heißt. Gi^luld haben luid sich mit dem zu- 
fiieden gn-be-n, was bis jetzt an be.-timni- 
ten Schlüssen aus deti A'orgängen an ,1er 
G.renz" gezog-en werden kann. 

Zunächst g-eht aus den er.-ten Zasam- 
menstöß"!! aul den beiden Kriegstheatern 
die •i;ctktische Ik-berlegenheit unse; er Trup- 
pen über alle zwei Gcigner hervor, mit 
denen wir cjie Kling-e gekrtnizi haben. DiCo 
ist das iilrgebnis der gründliclK'ii syste- 
matischen Eiiedcnsau&bildung »nserer 
Alannschaften, <lie so oft in ihrem Werte 
verkannt worden ist. 

IX'r vielgescliinälite Drill das winl 
man jetzt wohl (úiiselien - hat seine gfo- 

A'orziüge. Er ist nicht um der äuf,W'reii 
Schönheit und tUeichmäßigkeit willen .la, 
sondern um jeden Soldaten in seinen Be- 
wegungen so gewandt und im CJebrauch 
der AVaffe so sicher als mög^üch z\i nva- 
dien. AVie olt sind Klaigen weg-en angeb- 
licher üeberanstrengimg, unnölig großer 
Anfordenuigen oder gar St)ldatenplacke- 
rei erhoben worden. Die daraus entsi)iin- 
g-ende Zähigkeit imd Ausdauer unserer 
Alaiiiiscliaften, zumal im Alarseliieren, 
niacnt sidi jetzt geltend. Die (iew^öhnung 
an Strapazen, feste Manneszucht, die .An- 
spannung aller Kräfte, die ihnen gehiufig 
war, Hrägt ihre Früchte. 

Noch mein- ist die« <ler Eall bezüglich 
der Sdiießausbildung unserer InUvnterie 
und -Artillerie. Es sdieint, dal.» wir unter 
einigermaßen gleidien^ Beding'ung'en stets 
der Feuerüberiegenheit sich^ir sein kön- 
nen. Wh" wai'on davon im Voraus über- 
zeugt, aber es fehlte dennocU die prak- 
tische Probe auf das E.xeiUjKd. Nur died;-' 
ist entscheidend. 

im Os-ten sieht es aus, als ob die rus- 
sisdie Kavallei-ie durch die «.rsten üblen 
Frlahrungen, die sie gemacht hait, von den 
befürehteten Einbrüdien in ost- und west- 
preußisclu's Gebiet vorläufig abgesducekt 
wäre. Man si)rach früher viel_davon, daß 
die sechs russisehen Kavallierredivisioiiien,, 
die jederzeit marschbei-eit an der (ii-euze 
standen, mit Kriog'sausbruch sofort aul- 
bredien, die Pioviirz bis zum. FrisJhen 
Half durchreiten, die Fist'nbalmen^ /ei- 
stören und unsei'O.n .Aulniai* i-^h in \ er^\ il- 
rung bringen wiiiden. Die Grenzbi íga, len 
köimten sie dabei wirksam unter.-5;ützen. 

)avon ist nichts gescbdien tuid diie 
erst" ,g<^fährli.die Periode vorüber; denn, 
in ein .so si;'here.s Finier,. wie sie unse.ce 
Infauterie mit ihnn- vor/ügiidien Uufle 
i'y/:ugebr-n vermag, hineinzu.reit<'n^ ist der 
riissisdien Kavallerie augenscüeinlicli, d e- 
Lust vergangen. 

Vielfadi sollte ich erklären, wie es ge- 
kommen sein könne, daß Infantei'ie ihr --o- 
uar Gesdiütze abnehmen konnte, \yus bei 
Thalia geschehen ist. Der Hergang i.S't ein- 
lach. Sie sind unter <lem Kernfeuer liegen 
•■ebliet)en wie <lie englisehen Batterien am 
Tugela, die auf KHK) biv 1800 Meter Ent- 
feruuiig zusam mengen chos-en Avurden. 
Die Kavallerie ließ sie dann, der eigenen 
Kettling denkend, im Stich. Bisher hat 
man von den deut-chen Feuerwirkungen 
k(Mn(> reehte \'oi-stelhmg gehabt. Audi die 
.)apaner'haben nicht so gut g(!sdiossen wie 
unser Fußvoll. Sehr erfreiilieh ist, daß 
aiidi unsere Landwehrlruiipeii sidi vor- 

"-ehalten und der russisdien Li- 

fdie iiii'ht eine AVt-ndung im großen eiii- 
ti-itt, s'iid Os*^- Uli 1 Wes preiif.k'ii jenseits 
der A\'eiidisel geborgen. 

Dasselbe Bild wie an ider Ostgrenze, mir 
in erhöhtem Maße, zeigen aiicii die \'or- 
gänge an der Iranzösisc.lien Cirenze, die 
(iefechtebei .Mülhausen und Lagard.e. Die 
nicht unbedeutenden A'erluste an GesdiüS 

Ma'-C' iiierg'cwdi e i u .d F, h e . isp e- 
èhén für die geringe Qualität des (iegners 
in, Figenschalten, in militärischer Durch- 
bildung und l']rzielning. Dies ist ein dau- 
ernd wirkender Emsland, den wii- auc.li 
weiterhin auf unserer Sdt' haben werden, 
und das ist sehr viel. AVeiiigor lieaeU- 
tiing verdi^'nen (ie Xadiridi'e.i üb.-»!- 
sdilecht" A'erpfleg-ang und ung-enügenü«' 
Versorgung-, die von Fahnenllüdi igen zu 
uns herübei' geliracht werden. Deserteitre 
]!liegen sii-h nie mit ihrer Treulosigkeit 
und Plliiditvergessenheit, s iiulern immer 
mit ilem Hunger zu ent=-duil ligeii, wenn 
sie ankommen. .UKrdings t'arf mE sicher 
angenommen werden, daß di(> V<'rpllegung 
namentlich b."im Feinde im Osten bei wei- 
tem nicht so gut geordnet ist wie b d uns. 
Ob sich das äniern wird, is' s-'hr zwei'el- 
haft. In den ersten Kriegstag(Mi, ehe die 
großen He(,resmas;en im .Vulmaivi-hge- 
lände eingetroffen sui I, is't die Versorgung 
leichter als in der FolgezLÜt. 

Das wichtigste Freignis ist der Fall von 
Lüttich. Von .seinen mög;i;-lien strate- 
gis(dien Folgen sehen wir ab. .Aiideies 
verleiht ihm schon Bedeutung genug. Lüt- 
ti<'h ist kein Platz aller er.ster Ordnung 
wie etwa Toni oder Bellon, aber doeli 
eiiM'rcL-lit starke Festung 18(S8 bi.< 1891 
von Brialniont erbaut mit i'inem Fort- 
g-ürtel von öO Kilometer .Ausdehnung. Die 
Giirtelwerke hatten >chwere Kampfge- 
schütze unter Panzersduitz und moderne 
leichte S; hnellleuerkanonen elvenfalls 
in Panzerlafetten zur .Abwehr des Nali- 
angriffes. Daf,^ ein solcher Platz ohne re- 
gelrechte Belagerung durch gewaltstiine 
.Angrilfe genommen weiden könnte, liiek 
man bishei' für ausgeschlossen. Der Stariu, 
der siidi am 7. .\ugiist vollzog-, g"ab eine 
neue Wendung in dieser Hins eht. 

Was den Frlblg am meisten gefördert 
hat, wird erst zu bmuteilen sein, wenn ge- 
naue Berichte vorliegen, detzt schon ist 
aber sicher, <laß die artillei-istisdie .Aus- 
rüstung im.serer Feldarmee hinreicht, um 
solche Unternehmungen iiusiuhrbar zu ma- 
(dien. Im Hinblitdc auf die bevorstehenden 
Kämpfe um <lie befestigte [ranzösische 
(irenzlinie gewährt uns dies guie 
Aussichten. 

Der G(>gner hat lUiZ/^weilelhaft ivlcht an 
den schneUen Fall des Platzes geglaubt. 
FiS muß ihn überrascht uild s du Vt^rtralen 
erschüttert haben ; das wird .-ich oliiu! Fra- 
ge in dei- nächsten Ziikiinfc fühl- 
bar machen. 

Hehl' erfreuliidi sind die Nadirf<-hten ü- 
ber den Gang der .Armeeverid'leguiig, diP 
sich der ^diiKdligkeit und Pünktlichkeit 
des .-ViifiiTarsdies unter ungewöhntidi 
sidiwierigen Umsliiiiden zugesclf; hat. ^ 

Wenn man die ersten Enníçni-ss;' zusaiit- 
metifalM. und l'-xdiaupten wollte, daß scnort 
die bisherigen Vorgâng-ç aul das Schk-k- 
sal des Krieges fiiieii ei'hobfiche.ii Finfluß 
ausüben win-den,- so wäre .las' ziiviel ge- 
sagt. \'orsicht in der Ein.s(.:hätzung der 
(rig-enen Frlolge ist geboten. Woiii darf 
man aber aussprechen, daß lii-her alles, 
g'ut; geht, ja bcAHcr, als ma.ra es 
erwart'Mi konnte. 

AVir haben alle IdfSii'^he, <l(M- Zukimlt 
mit t.'olUMu N'eiiraueu; 

Berlin,, 15. 
entge.genzuseken. 

.\ugu.st \sm 

Aloratoriiun angOordnc' oder l)enöi''ii:t. .Alle 
liankcii ar! e't,'n wie gewölinlich. 

Die_, Fngländer bleiben sich in ihrer 
Treulosigkeit unentwegt gleich. Sie erfin- 
den alle möglichen Schledirig'keiten und 
sidireckeii vor kvdiier Falschlieit zurück. 
Es gibt fast keine Schlechtigkeit, keine 
Verkleinerung und Herabsetzung' mehr, 
die die Engländer in diesem Krieg'e nicht-i 
gegen Deutschland versucdit Iiättiu. AV;'i' 
sich die Mühe gab, die Söhne .Albions zu 
stifdioien, der Iiat schon früher gewußt, 
daß: der Fngländer seinem Fgoismus seine 
Ehre, sein AVort und jeden .\iistand o])fert 
und dieie Charakterfehler stets hinter 
einer übertriebenen Ftikette und Fröni- 
nielei zu verbergen gewußt hat. Dieser 
Krieg hat ihm durch seinen Ernst die M,its- 
ke herabgerissen, hoffentlich vergißt 
Deutschland aiudi nicht:'daß Fngland die 
eigentliche Triebfeder des Krleg'es war 
und der Hauptverantwortlidie für das 
Elend, das über Europa hereinbraeli. 

Auf dem westlichen Krieg.ss(diaupl itz 
hat sich wenig oder g,aj' nichts verändert. 
Die aus Pari;-^ und 1/ondon vorliegenden 
Nachrichten verdienen keinen (ihiulien 
und geben wir sie unseren Lesern iiui wie- 
der. damit sie sehen, was unsere (Jeguer 
zu faseln hat on. AVir glauben 'zwischen 
den Zeilen dieser Tdegramme zu lesi'ii, 
daß: die Lage der deutsehen .Armeen ni(dit 
imgünstig' ist und erwarten deshalt) iii die- 
sen Tagen auch einen grotVen Sieg der 
deutschen AVaffen in Erankreidi. 

^ :fc 

New A'ork, 20. Fin üifizieller Eunk- 
s])ruch aus Berlin teilt mit, daß in der 
vergangenen Nacht die Lage auf dem 
wesiliehen Krieg-sschauiilarz unverändert 
war. Die gan/A'ii französisch-englischen 
'l'ruppen mirdeii gez,wungXMi, in der Defen- 
siv(> zu verharren. Si(! verschanzten sieh 
in ihren Stellungtm, so dal.^ A'oneile nur 
allmählich und nur sehr langsam erzieh 
werden kíniiren. 

Rio, 20. Der englische Geschäftsträger 
in Rio -A. Rolwrt.son erhielt heute vom 
englisehen Alinister de,s .Aeuf.!icrn Filward 
Grey das folgende Telegramm: Lon<lon. 
Ii). Gestern war .Minisi.er]>rä,sident Her- 
bcrr .Asiiuiih in FjdiiilHirg und rechtlertig- 

'te dort di(! Krieg.serklärimg von seilen 
Fnglands. Er .sjigte, dal.^ man gerade da- 
lici war, ein .Alikommen zu treffen, als 
Deutschland den Entschlui.ii fafJte. den 
Krieg zu beginnen. Wenn Deutschland bei 
der Wahrheit bleiben will, so wird (^s dies 
zug< stell, n müssen. Um die .Vufriehtigkeit 

treffli^di 

Die wich'.r.js."stcn Nachiidileii liegen h-m- 
te vom iisilichen Krii^gssehauplatze vu-. 
Durch A'ermittlung des K;iiscrlieh(Mi K^u- 
suls Dr. von dcir Heyde <'di.iolt<ni wir fol- 
gendes amtlidie TeÍe.graTu.m der deut- 
schen Gesandtschaft via wrtvshingtoii, wel- 
ches vers])ätet hier eintraf: 

.Am i:?. .September wuiile eine riissii- 
sehe .Armee, b(.«teJiend auti- fünf .Vrmeev 
korps und fünf Kavalleriedüvisioneai. vollk 
ständig gesehlagiiii juu;h W^llua zuriiekgi'-^- 
woi-fen. Die russLseheii Vf;.rLiLs^ti' an l'rujif 
peil, .Artillerie uud anderevsi; Kriegsnuue- 
rial sehr beileuKaid. Fernur wurden 
Lyck in Ostpreußen zwei; russische .Atrr 
mfíekorjvs entseluõflend gevi>fhtagen. (iaíir,. 
<>stpreul.í.en von ETeiuden gpräunu. PauQ:.. 

HitM-aus ist alNO zu ers<;lieii, daß dit^ 
cle.utschen Waffen auch aut dem östlichun 
Krieg^sseha,upiatze siegiei<fai waren und; 
daß der Krieg aadi im Oi^-eit nicht mehr 
auf deutschem CJebiet stattfindet. Die^'s 
Tfdegramm ist vom kaiset'lichen Koiiüul 
auch di'r landessiFitcl''i(^''^tM:'r Presse iil)(;ir- 
mitt«dt worden. l"ftéselbe Imt es ver(")ftent- 
liclit. <'in d'eil di^ri^fdben fälirt aber t\'i)tz- 
dem fort, von der. Aimäkerung der IJns- 
sen an die Provinz Brand:ou'n\u-g zu spiv- 
dien und das ,.Euiis Gerowniae" zr« pp> 
[diezeien. .Jeíler ivat ja das Recht. SH'iue 
Meinung in der-dini pa.sw.'-nden We-ijt-atts- 
zusjirecheii, die Folg'«'-!!, davon hat, <h- ja 
auch ganz alleiii. zu tnifin'n. und M fnui die 
Resultaie nachlier genau das Gegetiteil 
von dem l)ring'iii, was^.dies«' Beri.'^irerstat- 
ter jetzt als ihre auiiklàreiule Meiiumg 
ihrem Eubliknm voj-^itzen, so iM dieses 
allein der kumpetenXe Richter- und wird 
sein Urteil -üÍH»r dit? Zuverläsiiigkeit der 
B(^rieilte und; ihre- Unpai'teili.<;]ilveit dann 
auch abgelKMi., J^lenfalls stehen sie; iiui 
krassen AVivierspmie.h zu <k'r- korrektei,o 
Neutralit;:®... die die brasilianische RegVj^- 
rung in dem eUropäisoheit, Konflikt eiin- 
uimmt. Sym]KUhi(> und Antipathie kamt ja 
jeder nadi eigenem, Gesduuack haben, 
aber I.?erichtc. die gegen Tatsacheu an- 
g(diiMi. veriiercn die Vertrauenswürdig- 
keit, 

Durch Vermittlung- des kaiserlitdien 
Konsuls erhielten wir dann noch weiter 
fobendes ollizidle Telegi-amm der kai- 
serlich deutscehu Gesandtschaft in Petru. 
polis: 

L;.ndoner P^ericdite, daß in DoiitscUlaud 

Aloraioriuni v( rfügt und bis Filde Septem 

gezeigt habi'ii. Die gat:- 

ru s^;.~ -lie 

nie üb.'rlegen -- . 
soldati--lie Frzieluuig wirl>.t in iluien iiadi. 

l)(ir ausixe e ldiiit .-ei. ist eine frivole engli- 
die i''.rt'iudung. reursdiland ha.t niemals 

.s'che. -ob sí(í al)er der linztereif überleg* 
ist, das soll .sie .eiv: !;-•.veiseii. Eis j.'i 
hat sie sieh noch nicht recht her.voru 
wagt, und daf.i den deutschen A'inei 
legem möglich war, an <ler eiiglischV 
Küste diese Hiillenma-sehinen unter \\'a: 
ser zif^jn-aktizieren. wie der Fall des Ii- 
derclam]n"ers ,,Königin I.uise" l>eweis 
zeugf ni(-hi gera_de von'einer gi-ol.'.eii Tjn-I 
tigkeii <ler englischen Alannschalien'ai 
den Kriegsschiffen, sonst Iriiri; die^-.-r b: 
sagte Dami)for nicht bis in die Thrmx 
iihmdung vordringen kiiniien.) 

Sammelt Koupons 

der Zigaretten 
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Inland. 

Fng'laitds zu lieweisen, zitierte er Pitt und 
CMadstone, die immer die legiiiinen Ver- 
u-äg(- aulredu erhielten. Deutschland hat 
nicht iiiii <ler geistigen Ver.'inigung des 
britannischen Weh reiches gefechnet. Die 
deutsche Kultur ist vfvii jetzt ab mit den 
Namen Löwen, Alechtdii und Dendermon- 
de gezeichnet. Die- Eelierlegenheii Fng- 
lands zur See steh! über jeder ernsten 
Krage. Die Fabrikationszweige, mii .Ans- 
iiahiue von einem' culer zwei, sind- in- vol- 
le r Tätigkeit. Die llaiHldsmarine des 
Feitwles wurde aus df-'-in Aleere 'zii«üd;ge- 
zogeii, flerr As<iuitl[ Irebi die vorzügli- 
che iSt.im.mung hervof, welche iiir engli- 
schen He^-re lii'irscht und versiche>it. (laß 
jiach sirlieren Nachri('!.)ien bereits 200.000 
.Mann iriK-li der (írenzi' geschickt wur- 
den. Diei.!. Zahl wird demnächst noch 
diifeh die Truppen v('»i .Aegy])ten. Ost- 
indR'ii unif deu biirische.n Kolonien ver- 
stäi wcrtSeti. FünJ'hundi-rttauseiid ■ fítânii 
niddofen sidi. liereiis in weniger als emem 
Monai für die vier neuea. Hi.'eresalueBuu- 
gen. (Mit ecltt <uiglisdieii Unverfrorenlieit 
stellt íUm- (MiÄ'lische PremiermiinstiM- in 
diesen Auslassungen difir Diiigv auf dem 
Kopf laul ist wahischeiulicli auch über- 
zeugt, niiiu so blind und taub ist, daß 
man di« A'orsiiiegelung f;üsdier Tat.sa- 
chen nii«ht siekr und wahren 
j-ichten uLdit IWirt. Die Kinde-mn»'., dio 
von den Btdg'ieni an deiii.lXeutsdi'ui v.er- 
übttni (irausanik.eii.en defbdeutschen Tmy.- 
nicht melur. Alle Welt weiß:, daß bdgi- 
pen hl rlie.'Svhultt» zti sdiiebeii. vi«rfan:g'eiL 
sehe Büi-ier nnii ihre fcra,ui"n d^'.i tleiit- 
schen \'eiwi.uidete!i tlie .Aiijp.'ii: au#^tai.'lk>n 
und sie iit desi f.jiz.-ireti.'in. erdolelitciw. iin.il 
'/.war auf .liLstifien <ler engiii.s.clMiu Sdd.-ii- 
len. Die Veriüduung di-i: lläHsar dii'sel- 
gemeinen l'ebelt-iuer isj d<«ii oi>eng-.^'iianu- 
ten Städt-iu. w nichts..weiti.T als dit,;- g:v- 
reehte St-aale für l.X'gaug-e:tie- gt;inein..» Ver- 
luvehen. Büi^ícer und >SditsokUiten IuiWil 
nach deiij uiiertiaiionaleiii Kneg'sg<"+i'tzi'i.L 
aicht die-? tlechl, am d.v:iO:i.pl'e'teitou.wli- 
men; wejva sie es tr<>jzdeni Um. wer- 
den sie li^'sirafv. Die R.c4;riuienmg;i.s3, in 
EnghuKí; recht kläg'tdi; attsgel'aUin scutl 
in Irland; ganz mißlungen. Nach PijuasIUeu 
kann (ii-ey uatürlidi«, ii(*legraidiier.,>.i;U vras 
ihm beJiieÍH, hier wifd ihm jetzt wi« den 
hiesigen IÀ'woIuum-h, dÈe nicht Ait^eisörisse 
-dei- ZfMuratmächi.-' sind, gr-glaubt, ;;ber 
nicht etwa, weil, ma» in Braq.iUir'H »len ^ 
Engliitidein so grof.',e SYmitath.ieu entge- 
gen liringt, beileiije- .tiichl, si.iydera nur, 
weil} die liriteu jet'/t die A'ertvüiideten d"r 
Eraiizoseii sind, sonst hälr man, von der- 
Kiiftur der „Dçefs, <H)m baiatasV. wie niaui 
die Sühne .U,bions hier neii-jit, UHch nicht. 
Sil b.esoiidei-s; viel. .,EvenÍ!ig, News" "'vcív- 
MÍfeuilichen. B. in ihre/- Nummer vom, 
■^7. August dinen Werbcaiifruf, worin dM). 
tU kruteii ;4oldi'iie Berge ■í.i.-rsjH-odieii wr-- 

jfdeii. F.s Vsii'd iu denisellieii; außiM-dent; la- 
jj rauf hingt'wie.sen, ilal.' taigkuid sehr not- 
' wentlig tjiul ,sj,'hr viele AfaviUSchal'ttMj, K-- 

nötigt, cjiid. Kwar gleidi, (ionn der Kri'.'g 
gegen Deiitsdiland vm.d Oesterreiifli-lun- 
gern ist niciu dassdbe, wie dic^ Erobe- 
rung.sIVldziige g.'geu, wilde Völki'isch-if- 
ten. Hiev handelt es sich m« ehieii 
Kaii,iipf gegen Alillioneii geüiiter SoIdat'Mi, 
deshalb solle jeder F.ngländi'r, dei' Ifd und 
ob.iu' Vorjdlicíitiufg.-n wäre, sich unter die 
Fahnen Ix'gd.KMi., Das sind 'I atsachen. die 
liände S])recheu und die <l(>u Miuig.d an 
englischen SoUtaten besser itlustrier.'U als. 
alle Rodoiuoiitaden umt hohlphrasig.! 
(>rol.',iS])rccht!r.'ieii der G'reys, .Vscpiitlis 
und des ()beri)hras,'nhdden Lord Kit<-he- 
ner, der wohl in K.-irthum «'ine (írtiUe war, 
der sich aluu- an d.m Dispositionen^ des 
d(:iu,schen C>eueralsi;ib'i's wohl den Sclri- 
dc>i eini.'iineii '.lürlfi\ Die eniilisch.' Motte 
isl bei v.'eif.'m, /.ahlreicher :ils ilie d.'iu- 

Oesterr.- Engar. H ilfs vereiii 
ir werden .'rsuchi, bekannt zu gebe 

ilaß .\nlie.gt!n hilfsUidürftiger Oe.stcrn 
eher und Engai-n jeden Dienstag luid Frei 
tag von ;i ã Ehr nachmittags im k, u. . 
Konsulat (Avenida Luis Antonio 211) eiit 
.negengenoninien werden. 

D i (• (. o 1 (1 >. ö 11 e. Die Kaiilmäiini-scii 
A ereiiiigung in Rio de .Janeiro hat au dei 
I'iiianzminister aul Veranlassung (ka- gi-o 
ßen lnij>orthäuser ein Schreiben g\'rich 
tci, in dem sie ihm lolgendes vorti'iägt 
..Das Eimiahmebudgetg.-seiz. vom :-!l. í)i 
zeniber lt)i;-i ert<'ihe in s'ineni Artik.d •_ 
.Nummer III, der R.'gnenmg' die Fi-ni-'t(di 
tiginig, den Prozems;uz von bezw. .'il 
Prozi'iir der Fiiifuhrzölle in Gold zu <'rhe 
bell, (Mitsjn-etdiend dem .\nikel 2, Num 
liier P)U(distabe a und i), des (iesciz. 
Nr. E4Õ2 vom :!0. Dezember líK);'). Ks füg 
te aber hinzu: Die 00 Prozein (.told wer 
den erhol)en. .solange dor Wechselkurs .'il 
Tage hintereinander über- KJ d für 1 .Mil 
reis bctr.-igi, und di,' Frhebung hört auf 
Wenn (k'i' \\ i'ch.selkurs während üO auf 
einaiiderfolg.'11(1011 Tagi'n unter IG d sinkt 
Um (lie.sen Kurs festznsidien, wird d.'i 
Durclisdmiti der Kurse von ÜO anreinan 
derfolgenden Tagen genommen. Sinkr. (!.• 
Kurs auf Ki d oder weniger, so wi^rdei 
von den Einfulirz,öllen auf di.' Wan'ii, v.b 
(Uneii Buchstalx' a handdi, ü.") Proz..'n 
in P;ii)ier und ;5õ Proz.eni in Gold erho 
beil." Der Kurs von l(> d, der durch da. 
Kon versionskasi^^ngi'iieiz fesigd.'ut isi 
hat schon am 30. duli auigehön zu gel 
leii,. •Troi.zdoni Irllt sich das Zollamt voi 
Rio de daneiro niclit an di • ziiierte B.' 
stinimuufi des Fjniuxhmebudgeige.setz.-s 
Der iHHlíiítendioí Nadneil, uer aus dies,' 
Ni«htbcj(du.ung lür den Handel erwädi.st 
ist h'icln zu eniiesseii. für den Handel, (!,■ 
sclmn so .tdiwcr bcdimei ist und der mi 
dei- V4".rhw.-endeu Kris<' zu käm])feii hat 
die der eiimpäisdi.e Krieg noch fühlbiue 
niadne.. Eiit.er lU.'seu Emständeu appel 
liert die Kaaifmäniiisdu' Vereinig-ung al 
berufííne A>rtiTt<»rin des Handels an di 
Ein.stKvlii, uud. an ilcii Patriotismus l-]ure 
Exjudlenz. In. dies<'r g-(H'eduen Sadie un 
bittet um^^ßnahiiien, damit das Zollam 
'ZU lUüJcle .l.-jaieitt> die IHsposition d(.'s Gt 
sdze> .Nr.. 2841 iR-züglidi d-^-, i;i Co! ! :: 
c.rhdrtMiden T't.'ile«: der Einfuhrzülle eni 
spredPpiid der gt^nwärt igen Markt la^ 
zur. Aitisfühnan:g' bringt.'" 

Nidits ist geiediter und g(.isdzli(/her a 
dieses-^Ersudien der Kaufniännisdien Véi 
einigT,uig.. Wir fürditen alxT. daß der F 
iianzmiiii.sier wenig Lust Inv^Mgen wiri 
demselit-eii zu enis|ii-echen. Die ZoU.dunal 
men .vihd derartig zurückgvgangen. ;uif ei 
Viert e.l'lüul noch wenig\>r tlt« Voraaisohl; 
g^'s. und e.s muß mit solcher Be.siimm 
lieit rtiimit geivduiet werden, daß sie m« 
weiter zurückgehen, daß die Regiertm 
eher g-eneigt sein dürfte, alles zii: versi 
dien, um aus dem geringeii hnport son í 
als niiVglidi An Zöllen heraiiszus<'Jiliige 
Da eiji Kurs der lUnk von Brasilien; wi 
eher der Bei-edmung des monatliifhi 
Durdi.sdmitfskurses z.tigrunde g(d-.igt wc 
dtiti konnt«^, -/niw.it nicht besteht, und < 
da;». Kotiversionskassengi'sdz mit sHii,' 
Klu s von Ki d iiic.-ht aufgehoben, s^judei 
niii; z *-1:1 Weise aul.!;'r Kraft gesetzt, wnrd 
soi kann die Regiefuiiii- sogar mit eine 
fc.<dieiji von formellinii Hecht .-ag^-n, d; 
di(- VwaiLssetzungeH des .Anikdsri Niu 

I .'ner Hl. <ies {i.>.-~cizes .Nr. 2841 vom ;-i 
I Eez'.Htiber IDLi noch nicht eiitj^-erreti 
jsi teil. Dagegen Mairde .sich s.diwer etw, 
errti-iifhen lasseuj í<o ung-ere+;ht es am 
w;ä:i.vl 

o h 11 ä t i tt;k e i t s s a níiin 1 n n g f t 
d i R e se r v >;,s;t e n. Wircrh.ielieii no 
loSgeiide ZnwviKhingen fitr dir Resei 
su'iifamiiienSkatklub .v; .s. w. (i .M 
ivis für <Ue di-*utschen .tiamilien; K. G 
kius 10 »MUihm.s. davon Õ, Mürels für i 
deutsdien und õ MilrdS; für die öst< i- 
irngar. Familien; L. S, õ AUh-eis HOO K; 
tengewiuij; ITu- die devtscheu ReservHi 
famifieti. und 20 Mih;eis vom Deutsch 
(-■äriiici-. ti.iul Binthn-A'eiX'iii in Säo Pau 
W()\oii 1>) Milifi.s iijv dcsitscheti u 
1>) Milji'e.is lür die õ>iterr,-ungar. F-iinilii 
•Allen lindiherzigvn. Spendern sagen, v 
lür ihre Zuwendvi-jjgen im Nanieti- des I 
mnees (kin be.srctji Dank. Die Sainnilun;. 
sin-d. wie wir l«:'reits bemerkte», u.'sdd 
seil, da,gegen ist für d.-is Rnte Ki-euz . 
Kt>Uiit(.'e gewählt, welches ."^anuiilun 
für die im 
krankteil Krieger 
liir könneu in'dei 
gegeben werden. 

A In-eise. Herr Felippe .Neumann, 
stizer tter b.>kanmeu Zig.-tretten- und 
garrenliaiidlung ;im L-trgo Ros.-trio 2, 
,yibi sich heute von Santos mit d.'m c 
U>-chen p.-impl'er .,\';tn)>air 'ii,-idi N 
\ork. \\'ir wünschen i;lückliche Ri'is'> i 
.iresunde Wiederkidir. 

verwuiKK'ten und 
vermitte.|t. B.'träg.' 
D.'utselien Zeiitnu;- 
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eutschePension 

Mittag- UDd Abendti&cli 
90SOCO munatlich 

ua Quitanda N. 8 (Sobr.) 
819 B. Paulo, 

Deutschem junge» 
inderloses Ehepaar 
cht "ß^schäftigung irgend- 
IchRr Art. Off. unter K A. 
die Exp. d, Bl., S. Pau'o 4821 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener Universitäts- 
Kliniii g piü'te u. diplomierte 

Mebamme 
empfiehlt sich. Rua Victoria 32 
3ão Paulo. Für Unbemit- 
telte Eehr massiges Honorar. 

Telephon: 4.828 4573 

r- 
sucht tageweise Beschäftigung. 
Oft. unter „Waschfrau" an die 
Exp d. Bl, S. Paulo. 

GEGRÜNDET 187B 
eben eingetroffen : 

Geräucherter Lachs, 
Kieler Bückling 
Matjes-Heringe 
Frankfurter Würste 
Prima Sauerkraut 
Alpenkräuter Käse 
W acholderbeeren 
Tafel Aquavet 
Kümmel Gjjka 
Casa Schorcht 

Rua Rosário 21 — S. Paulo 
lephon 170 Caixa 258 

Zolldespachoa 
S. PAULO, Rua José Bonifacio 

No. 4-B, Caixa 570. 
SANTOS, Praça da Republica 

No. 60 Caixa 184. 4569 

a Conde de Bomfim 1331, 
i j u c a. Ti lephon 567, Villa. 
Speziell für Familien einge- 
richtet. 

M LÜCÚLLUS 

Prima Spargel 
Junge Erbsen 
Flageoletbohnen 
Blumenkohl 
Rosenkohl 
Sellerie 
Champignon 
Stein p Ize 
Morcheln 

na Direita No. 55-A 
são Paulo. 4512 

evio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

pecialist in Brücken-Arfoeiten 
tiltzähnt, Kronen, Mäntel, Plom- 
n in Gold u. Porzellan, 
abinett, Rua 15 de Novembro 1 

Paulo —2504— Teleion 1369 

Drs. 

Âbrahão Ribeiro 
und 

Gamara Lopes 
Rechtsanwälte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstunden: 
von 9 Uhr morgens bis 

5 Uhr nachmittags. 

Wohnungen: 
Rua Maranhão No. 3 

Telephon 3207 
Rua Albuquerque Lins 85 

Telephon 4002. 

Büro: 
Rua José Bonifácio N. 7 

Telephon 2946 

oteIRioBranco 

RIO DE JANEIRO 
Rua Acre 26 

n der Avenida und dem An 
geplatz der Dampfer) Deut- 
hes Familien-Hotel. Mässige 

Preise. 

Zimmer 
besserem Familienhause 

vermieten. Rua Major Ser 
rio 79, 8. Paulo. 

Dr. Senior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Rua S. Bento 51 - 8. Paulo 
515 Spricht deutsch. 

ension Hamburg 
— Rua dos Gusmões — 75 
ke Rua Sta. Ephigenia, São 
ulo. — Telephon No. 3263 
Minuten vtn den Bahnhöfen 
z und Sorocabana entfernt, 
pfiehlt sich dem reisenden 
blikum. 4544 

Bäcker 

ird iür eine erstklassige 
"ckerci per soiort ge- 
eilt. „Casa Branca", 

ua da Assemblca 93, 
io de Janeiro. 

Dr. J. Britto 
pecialarzt für Augen- 

erkrankungen 
hemaliffek Assislenzarzt 
'. K. Universitäts-ÄuReiikli- 
ik zu Wien, mit langjähriger 
raxis in den Kliniken von 
Wien, Berlin u London, 

prechstunden 12'/*—4 Uhr. 
9nsultorium und Wohnung: 
ua Boa Vista 31, S. Paulo 

Dr. Marrey Junior 
Advogado 4576 

— Rua S. Bento 2t, — 
Bua Vergueiro 368 - S. Paul' 

Zu vermieten 
ein Hnus mitSc lafzimmern 
Saal. E^sziminer, Badezimmer 
Hof und kleiner Garten. Zet n 
Minuten vom Largo da Sé. 
Mietspreis 160SOOO. Rua daOlo- 
ria 95-A. Schlütsel nebenan. 
S. Paulo, 2484 

Elegante Möbel 
in guter! aitnnem Zustande 
biil'g zu verkauf-'n u. zwar : 
1 volutirdiges :!>• Ion-Mobiliar 
1 elegante Esszimnier- und 
eine öchlafzimmereinriciitung. 
NäheresRua Joly N.5 (Braz), 
S Paulo. - 

J. i ii 

Mignel H. Cyrillo 
Rechtsanwalt 

Zahlungseintreibungen auf 
gütlichem u. gerichtlichem 
Wege, Aufnahme von In- 
ventaren, Ehescheidungen 
zwischen Ausländern, Rei- 
sepässe und Naturalisie- 
rungen. Verteidigungen vor 

dem Schwurgericht. 
Gerichtskosten werden aus- 
gelegt. Kontor; Largo do 
Palacio N. 5-B von 1 bis 4 
Uhr Nachm. - Wohni;ng : 
Rua Pedrozo 53 von 9 bis 
11 Uhr Vormit'ags. 4694 

ev. mit einem Kind, wird 
ron einen Fazendeiro in 
der Nähe von Araraquara 
3er I. Oktober gesucht. 
Schrittl. Off. unter „B. 
4836" an die Exp d. Bl , 
S. Paulo 4836 

Bar Saxonia 
Rna Conselheiro Nebias 31 

S Paulo. 
Gemütliches OhopSíO'i.íi, 
ff. Guanobara-Chops, ff 
Liköre, Weine.Kalte un.i 
warme Speisen zu jf ' •' 
— Tageszeit. 

Um gütigen Zuspruc i st 
der Inhaber 
4585 Carlos. Jj.me 

iMabri 
Eine vollständige Einrichtung 
neuester Formen und auslän- 
dischem Materials zur Her- 
stellung erster Spezialitäten 
für Chokoladengeschäften und 
Konditoreien umstänciehalber 
sofort zu verkaufen. Anfragen 
unter „Chocolade", Rio de Ja- 
neiro', Poste restante. 4813 

Auf der Fazenda Aracaiê an 
der Station Poá der Zentral 
bahn gelegen, 50 Min. Eisen- 
bahnfahrt von der Hauptstadt 
S. Paulo entfernt, wird an Ko 
lonisten Land zum Pflanzen 
von Zerealien und Gemüse 
verteilt Es sind reguläre 
Wohnhäuser vorhanden. Ein 

• rittel der Ernte gehört den 
Eigentümern der Fazenda 
Das Brennholz,' welches der 
Kolonist nur nach Anordnung 
des Besitzers schligen darf, 
wird der Kubikmeter bezahlt 
Näheres in der Exp. ds. BL. 
8. Paulo. 

Mchöu 

zu vermieten Rua Bento 
Freitas 29, S. Paulo. 

Zu verkaufen 
ein Schreibtisch, ein Tisch 
(1,20 2 m) mit sechs Schub 
kästen, eine Singer-Nähma 
schine und ein Eisschrank 
Alles fast neue Gegenstände 
Rua Bella Cintra 29 (gr 

Zu vermieten 
e'ne schöne luftige Wohnung 
in der Rua d > Triumpho 31 
Elektr. Beleuchtung vorhan 
den. Vorzusprechen in dersel 
ben Strasse 14, H. Paulo. 4811 

For 

F mmi 
Campinas, liegen Nach- 
richten in der Exped. ds 
Blattes, S. Paulo. 

Zur Auffahrung gelangt das grossartige deutsche 
Volks- und Kriegsstück: 

Germania 

= fürs Vaterland = 

Grosser Kunst-Film in 10 Teilen, nach der gleich- 
namigen Oper von lllica und Franchetti b - 
arbeitet Erhebende Szenen aus den grossen 

Befreiungskriegen. 

;s Wird allgemein angenommen, dass S. M. der Kai- 
ser der eigentllcbe Schöpfer des Librettos dieses 

nnverglelGhllcnen Stuckes ist 

Zur Darstellung wurden die erstklassigsten europäischen 
Künsiler ausgewählt, und liegt die Rolle les Napoleon I. 
in den bewährten Händen Heitor Mazzantis. des besten 

Vei körperers des „kUinen Korsen", 

sucut Stellung in Kontor, 
spricht und schreibt portugie- 
sisch und etwas englisf h. Gefl. 
Off. unter F. R. an die Exp. 
ds. Bl., Rio gr. 

EMILIO TALLONE 
RÜA UOA VISTA N. 21 

Mädchen 
aus gutem Hause sucht Stel- 
lung als Stütze der Haus- 
frau o er zu Kindern. Offer- 
ten unter „K. 2000" an die 
Exp. äs. Bl, S. Paulo. 

30 Jahre alt, siebt Lebens 
gefährtin, welche sich nach 
liebevollem, häuslichem Glück 
sehnt. Gefl. Off. unt.„Herzens- 
wunsch" an d e Exp. ds. Bl., 
8. Paulo. 4807 

Für 

Luiz Wehmuth 

in Rio Claro liegen wich- 
tige Nachrichten in der 
Exp. ds. Bl., S. Paulo. 

r 
in ruhigem deutschenFamilien- 
hause zu vernaieten. Eletri 
sches Licht, lalte und warme 
Bäder in der Wohnung. Rua 
13 de Maio 279, (Paraizo) t-äo 
Paulo. 4826 

Zu vermieten 
für 79$000 das Haus Rua Ver- 
gueiro 492, enthaltend Saal, 
zwei Schlafzimmer, Essaai, 
Küche, Despen«a, W. C. und 
grosser Hof. Schlüssel befin- 
det sich No. 490. Rua Um- 
berto L B3, Villa Marianna, S. 
Paulo. 4825 

Klinik 
für Ohren-, Nasen-und 

:: Hals-Krankheiten :: 

Br< Henridue Lindentierg 
Spezialist 

früher Assistent an der Klinik 
ifon Prol. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33. Wohnung: Run Sa- 

bará 11, S Paulo. 

S. PAULO 46i?4 

Welnlager. 
Verkaufe ausschliessl. Wein" 
meiner eigenen Imoortation. 

Weissiweiii 
trocken Typ Mosel 

Odas Dutzend . . . 14SOOO 
Boter Tischwein 

Typ Medoc 
Das Dutzend .... 12$000 

ÍDIIIM 
Dieses Institut nimmt medi- 

zinisch und chirurgisch zu be 
handelnde Kranke sowie GeiS' 
teskranke* 

Mit ansteckenden Krankhei 
ten behaftete werden nicht an- 
genommen. 4487 

Die Aerztejdes Instituts sind 
die Doktoren Baeta Neves, Oli 
veira Fausto, Arthur de Men- 
donça, Eujolras Vamprê und 
Nagibb Scaff — Interner Arzt 
Dr. José Rodrigues Ferreira 

Die geschäftliche Leitung 
Hegt in den Häiiden von Hrn 
und Frau Emilio Tobias, mit 
welchen alle das „Instituto 
Paulista" betreffenden Ge- 
schäfte erledigt weiden können 

Man beachte die detaillierten 
Anzeigen an jedem Sonntag 
im „Estado de São Paulo". 

Caixa Postal 947 - Trlephon 
N. 2243. 

Avenida Paulista 49-A (Pri 
vatstrasse), S. Paulo. 

CcmpiDbia MäGiooäl de 

Navegação Costeira 
Wöcheatlioher Passagierdienst 
zwiEchei Rio de Janeiro und 
Porto Alegre, anlaufend die 
Häfen Santos, Paranaguá, Fio- 
rianopolls, Rio Grande und 

Porto Alegre 
Der neue Dampfer 

Itapura 
geht am 24. bept. von Santos 
nach 
Paranaguá, Florianopolis, 

Rio Grande, Pelotas 
und Porto Alegre 

Diese Dampfer haben aus- 
gezeichnete Räumlichkeiten 
mr Passagiere,ebenso Eiskam- 
mern. Die Gesellsohaft mach- 
den Absendern und Empfânt 
gtra der durch ihre Schiffe 
transportierten Gütern be- 
kannt, dass die letzteren in 
Rio an dem Armazém Nr. 13 
kostenlos empfangen und abe- 
geliefert weroon. Nähere Aus- 
kunft S. Paulo Rua Boa Vista 
N. 15 Santos, Rua 15. Novem- 
bro 89. sc brado 

^la Sebastião Pereira N. 62 Säo Paulo 

Mittwocii, den 23. September 

1. 

RUA DE S. BENTO N. 44 S. PAULO 

Kapital der Bank 
Reservefonds . . . 

Pfd StrI. 1:000.000 - Rs 15 OOOcOOOJOOO 
1:100 000 - ., 16.500:000$000 

Sparkassen - Abteilung. 

Diese Bank eröffnet Sparkonten mit der ersten Mindest- 
einlage von Rh. 50$000 während weitere Einzahlungen 
von Bs. 2<i$000 an entgei;eng«nommen werden. Die 
Höchstenze für jedes Sparkonto beträgt 10:000$000. 
Die Einlagen werden mit 1 Prozent jährlich verzinst. 
Die l'ank ist speziell fQr den Sparkassendienst täglich 
von 9 Uhr frühbis 5 Uhr naohmit aps geöffnet, ausge- 
nommen Sonnabend, an welchem Tage um 1 Uhr nach- 
  mittags geschlossen wird.   

4=145 

Casios Weisse Taie 
Rua do Triumpho 3, S. Paulo 
hält sich dem verehrten reisen- 
den Publikum bestens empfoh- 
len — Vorzügl'ohe Kiiche, helle 
Zimmer, gute Betten. — 
Tisch weine, Antarctica- Schop- 
pen u. Flaschenbiere stets zui 
Auswahl.—Aufmerksame Be 
dienung. Mässige Preise- Pen 
sionisten werden angenom men 
4516 Die Besitzerin 

Mathilde Friedrichsson 

Rua Äurora 86 
ist ein grosser freundlicher ^aal mit 
eletr. Beleuchtung an ein Ehepaar od. zwei Her- 
ren zu vermieten. Auch können noch Herren 
und Damen am Frülisfück«-- nud Hiltags- 
t.iMch teilnehmen. 4575 

Der neue National - Dampfer 

ANNA 
mit zwei Schrauben und elek- 
trischer Beleuchtuus versehec 
geht an: 29. Sept. von Santos 
nach 

4822 nach Paranaguá, 
S, Francisco, Itajahy 

Florianopolis 
und Laguna. 

Dieser Dampfer besitzt vor- 
tägliche Ränmlichkeiten fvr 
Passasiare 1. und 3. Klasse. 

Uebemimmt Fracht n«cl- 
Antonica und Lagtuia. 

Auskünfte über Fahrpreis, 
Fracht, EHnschlffuns etc. er- 
teilen die Ajrn"'""»»! Rio 

Eiuiz Campos & Co. 

Rua Viiconde de Inhaúma H 
Ecke der Avenida Central 

in Sant&s 
Victor Breitliaupt & C 

Rua Itororó N H 

Personen: 
NAPOLEON I. Friedrich Loewe 
Karl Worms Crisogono 
Ricke Johann Friedrich Palm. 

Fürst von Hslsfeld 

4857 

Rua São João 
Neben dem Polytheama 

Der vollkommenste kinem<ito 
graphische Apparat, der bis 
jetzt vorhanden ist Haar- 
scharfe Projektionen oh' e 

zitternde Bewegung. — 
Täglich Vorstellung 
Sensationelles und interessan- 
tes Programm. Lichtspiele hei- 
teren und ernsten Inhalts. 
Alle Abend Sensations-Vor- 
stellungen von 61/2 Uhr an 
Jeden Sonntag: Matinée. 
mit besonders für Kinder ein- 

gerichtetem Programm. 
Preise für jede Sektions- 

Voratellung: 
Camarotes (4 Personen): 28. 
Stühle 500 rs Kinder 200 r». 

in und ausser dem Hause, 
- zu mässigen Preisen. 

L. Herrma^n- 
Rua Pelótas 65, Villa Marianna 
4772 São Paulo 

Dr. Carlos iemeyer 
Operateur und Frauenarzt 
behandelt durch eine wirk- 
same Spezialmethode der 
Krankheiten der Verdan- 
ungsorgane und derenKom- 
plikatlonen, besonders bei 

Kindem. 
Sprechzimmer n. Wohnung 
Rna Aronche 2, B. Fanlo. 

Sprechatonden Tob 1—Sühr 
Gibt jedem Rai sofort Folfe. 

Sprieht deatssh. S4fi6 

Alt^Berlin 

Pensão Heib 

Rua Quintino Bocayuva N. 38 
4587 S. PAULO 

P. nsion per Monat 85$000 
Einzeln«) Mahlzeiten ?§C00 

Reiche Auswahl von gutge- 
pflegten Weinen u. sonstigen 

Getränken. 
Aufmerksame Bedienung*. 

iBrscU voll 1890 
Säo Paulo 

54 Rua Couto de Magalhães 
Tomabende; 

Männerriegen: Dienstag und 
Freitag,S'/s—10 Uhr Abends 

Knabenriegen: Dienstag und 
Freitag 7—8 Uhr iV^ends 

Demenriege: Montag u. Don- 
nerstag 7'/«—8'/j Uhr Abends 

Mädchenriegen: Montag und 
Donnerstag ^ ö'/i — 6'/* Uhr 
Abends. 
Anmeldungen werden da- 

selbst entgegen genomD»<»u. 

Hotel Albion 
Rua Brigade "o Tobias 89 
in der Nähe du Bahnhöfe 

empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. — Alle Bequem- 
lichkeiten für Familien vor- 
handen. — Vorzügliehe Küche 
und Getränke. —- Gute Bedie- 
nung zu missigen Preisen 

Geneigtem Zuspruch hält 
sich bestens empf. der Inhaber 

Jo»é Schneeberger. 

Dr. 
ehem. Assistem an den ilu 
spietälernin Berlin, Heidelberg 
München und dei Geburtshilf. 

Klinik in Berlin. 4597, 
Konsultorium; 

Rua Sete de Setembro 96-1 
Wohnung: 

Rua Corrêa de Sá N. 5 (Sta 
Thereza), Telephon C. 94 

I y|il 
Unterricht erteilt 

Dr. F A do Amaral 
Rua da Gloria .^9 S. Paulo 

Dr. Jorge de Gonvêa 
Spezia'arzt für Chirurgie 

Nieren-, Blase u. Harnleiden 
^ Rua da Assemblea 14 
g — Rio de Janeiro — 

Deutsche Lehrerin 
seit 10 Jahren im Lande, er- 
teilt Unterricht in der deut- 
schen, englischen, französi- 
schen und portugiesischen 
Sorache nach leichter, schneller 
Methode. Grammatik u. Kon 
versation. Auch wird Unter- 
richt in Elementarfächern in 
einer der obigen Kprache ge 
geben. Nähere Informationen 
Rua Augusts 144, S. Paulo.'"* 

iv 
Jeden Bonnabend 

Eisbein mit Sauerkraut 
sowie jeden Tag die altbe- 
kannten Marken: Hackepeter, 
Sülze etc. 0. Ulack. 

Dr. Worma 
Zahnarzt 

Praça Antonio Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 26S7 

Sic Paulo 
r~ Spradistunden 8—5 Uhr — 

Jlii 
Gebäudesteuer. 

Einscbätznng für 1915 u. 1916 
Laut Verfügung des Herrn 

Dr. A, Pereira dt Queiroz, 
Administrator dieser Recebe- 
doria, bringe ich zur Kennt- 
nis [der Hausbesitzer inner- 
halb der Peripherie des haupt- 
städtischen Weichbildes, dass 
mit dem heutigen Datum die 
allgemeine Einschätzung djr 
Gebäudesteuer und Abwässer- 
taxe beginnt, welche für die 
Steuererhebung der Rech- 
nungsjahre 1915 und 191G als 
Basis zu dienen hat. 

Ich ersuche aus diesem 
Grunde die Interessenten, den 
mit der Schätzung betrauten 
Beamten die Mietsquittungen 
Pachtkontrakte und andere 
Informationen vorzulegen, da 
mit die zu zahlende Steuer 
mit Genauigkeit festgestellt 
werden kann. 
ReKlamationen müssen an die 

Administration dieses Stauer- 
amtes in dokumentie> tt-n Ge 
suchen innerhalb der im 
Kapitel des Dekretes No, 982 
vom 7. Dezember iSöi, Art! 
kels 34 und folgende bis Art. 
36, festgesetzten Frist einge- 
reicht werden. 

Recâbedorla de Rendas da 
Capital, 1. September 1914. 

Der intsrimistische Chef der 
4656 2. Abteilung 

Antonio Blignel Pinto. 

Rosa Bajec 
Hebamme, diplomiert 
in Oesterreich und 8. Paulo 
mit jnhr Praxis an der 
Maternidade de S Paul o 

Rua dos Gusmõís 63 
Telephon 4600 4574 

MMl 
(Chacara Brotero) 

Linha Cantarreira. Haltestelle 5 
Letzte Station -yor Mandaqui 
einige hundert Meter voir 
Bond Sant'Anna. Beliebtestei 
— Ausflugsort São Paulos. — 
4180 Wilhelm Tolle 

Dr. im 
Zahnarzt 

Rua Alvares Penteado 35 
(Antiga do Commercio) 
Telephon 43" t S. Paulo 

eine periVkte deiit- 

sclie Köchin, wei- 

che die Menus bei 

festlichen A gtle- 

g^nheiten selbst än 

dip: züsammenstel 

Icn kann. Hohes Ge 

liali. Adressezutr 

fragen in der Exp. 

d B'., S. Paulo. 4834 

Dr. Stapler 
ehem. Assistent an der allg. 
Polyklinik in Wien, ehem. 
Ohef-Chirurg div. Hospitä- 
ler etc. Chirurg am Portu- 

giesischen Hospital 
Operateur und Frauenarzt 
Rua Barão de Itapetininga 4 
S. Paulo. Von 1—3 Uhr. 

Telephon 1407. 

GrQndliche BebaDdiang 
von (4551 

Frauenleiden 

mittelstThure-Brandt-Massage 
u. Gymnastik 

18-jährige Erfahrung! 
Fran Anna Gronau. 

Rua Aurora N. 100 São Paulo 

Englisch 4567 
Engländerin erteilt engl' 
Unterricht. Früh. Lehreiin 
d. Berlitz Schule, i. Deutsch 
land. Daisy Toft, RuaConde 
Säo Joaquim 46. 3. Paulo. 

f 
ir FlieseÉier 

zu kaufen gesucht. Rua Se- 
minário 20, S. Paulo. 4835 

Die neue SchöplnDs; der Brahma 

FlftALOA 

Voikstiimilcii 

im 

Preise 

FlOAI^OA 

Braves, kinderliebendes 

IWädchen 
in allen häuslichen Arbeiten 
erfahren, sucht Stellung ^e- 
g^en Kost und Logie, wo ihr 
Gfelegsnbçit geboten ist, die 
portug;, Sprache zu erlerHèn. 
Off. unter „A. H. 4812" an die 
Exp. d. Bl., S. Paulo (4812 

(Deutscher), etwas Portugie- 
sisch sprecheni, welcher auch 
theoretische und praktische 
Kenntnisse in der liunststein- 
industrie besitzt, sucht Arbeit. 
Off. unter „T. B." an die Exp. 
ds. Bl, H. Paulo. 48c8 

Einkäute jeder Art für 
Firmen wie Private l e- 
sorgt prompt und billig 
B. C. Oscar Müller 
Bremen. 

4542 Das 

Deutsche Heim 

São Paulo 
bietet alleinstehenden Mädchen 
und Frauen billige Unterkunft 
und Verpflegung. Mit dem 
Heim ist eine Stellenvermitt- 
4542 lung verbundän. 

Nictheroy 

oonön mOblIerlõ Simtuêi' Võn 
40ÍOOO an %u vermieten. Meer- 
bad ganz in der Nahe. Rua 
Boa Viagem N. 117 moderno, 
31 antigo. 4800 

Dr. W. Seng 
Operateur u. Frauenarzt 

Telephon Nr. 38, 
Konsultorium u. Wohnung 
Rua Barão Itapetininga 21, 
Paulo. Von 12—4 Uhr. 

Feudal (Fidalda) 

ÍD der 

Ein Icichcs, liberaus wohlschmeckendes Bier von sehr geringem Alkohol- 
gehalt, das mit seinen \orzuglichen Eigenschaften den bescheidenen Preis 

verbindet, sodass es ein wahres Volksbier ist. 

Bekömmlich vor u nach den Mahlzeiten u. Avährend dersolb en 

COMPANHIA CERVEJARIA BRAHMA 

Telephon Central 111 Rua Visconde de Sapucohv Caixa 1205 

InseritreoSie in dtr „Dtiilsdien ZtllUDg" 

niiit 

Weisswäscherei, Färberei 
nnd Benzinwäscherei 

Die giösste und am besten 
eingerichtete Wäscherei in 

Süd-Amenka 
Besondere Spezialität in der 
Herrichtung von Stärkwäsche 
Vorhängen, Plissées,Teppichen 

u. B w. 4577 
JSillis;e JPreisie 

Eigentümer: 
Borges & Barros 

Rua Solon Nr. 3, — H. Paulo 
Telephon No. 14 Bom Retiro 

Pünktliche und schnelle 
Lieferung ins Haus bei 
— jeder Witterung — 

Dr. liunes Cintro 
Praktischer Ärzt. 

(Spezialstudien in Berlin) 
Medizmisch-chirurgisehc Klinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanröhr enkrankeiten 
Eigenes Kurverfahren der Blen- 
norrhöegic Anwendung von 6^ 
nach dem Verfahren des PreV 
sors Dr. Ehrlich, bei dem 
emen Kursus absolvierte. Dirtn 
ler Bezug des Saivarsan voi 
Deutschland. Wohnung: Run Du- 
pue de Caxias 30-B, Teleion 1649. 
Konsultorium: Palacete Bamber»., 
Rua 15 de Novemkro, Eingang 
v;on der Ladeira Joio fllircdo 

200s. Man spricht deutsch 

Zu vermieten 
{in nächster Nähe der Stadt s 
gut möblierte Zimmer mit 

I Strassenfront. Av Brif t «ít 

^toBlo" TSjf 

Wegen Abreise 
Wllig zu verkaufen: Grosser 
Waschtisch mit Marmorplatte, 
Vorhänge, ZelchentÍ8oh,2 Ca- 
nella Bé tstellen mit Patentma- 
tratze, 1 Mannequin, Teppich 
2^3 m und Anderes, sowie 
Bettgestelle, 

1 N^fthmiischiue 
Näheres Rua Senador Quei- 

roz 11 von 3 bis 6 Uhr, Säo 
Paulo. 4832 

Möbl. Zimmer 
ist an ein 3 alleinstehende Per- 
son zu vermieten. Rua Galväo 
Bueno G4. S. Paulo. 

ito 
I Deutscher) etwas portugie- 
sisch sprechend, welcher theo- 
retische und praktische Kennt- 
nisse in der Kunststeinindu- 
strie 1 0 itzt, sucht Arbeit. Off. 
erbeten unt. T. S. an die Exp. 
ds. Bl, S. Paulo. 4838 

ilernii 

Rua Frei Caneca (Av. Paulist«) 

São Paulo. 
Dieses Etablissement bat 

eina erstklassige Abteilung für 
Fensionistinnen eingerichtet 
Ein Teil der für Pensionistin 
nen bestimmten Räume befin- 
det sich im Hauptgebäude, der 
andere im separaten Pavillon 
Pensionistinnen haben eine ge 
schulte Krankenpflegerin zu 
ihrer Pflege. Auch ste'.'t di^. 
Maternidade für Privatpfleg« 
geprüfte und zuverlässige Pfle- 
geri. nen zur Verfügung. 
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Lieferung irei ins Haus Lieferung frei ins Haus 

Durch ein Spezialmittel, jetzt entdeckt von der 

Wann? Heute und immer. 
W 0? In dpn Apotheken und Drogunrien 
W e r? „Sanat-Placa. 
Was ist das? Eine Pomade 
Was tut sie? Sie heilt jedwede eiternde und anderweite Wunde 
N ur? Sie erweckt durch die Kur Erstaunen bei denen, die an solchen Uebeln lei len 

Villa Americana 

Elektrische Anlagen in den Distrikten von Villa Americana, Nova 
Odessa, Rebouças, Cosmopolis und Santa Barbara. Lieferung von 
elektr. Kraft zu günstigen Bedin.ungen für kleine und grosse 
Industrien Elektr. Motore und alles nötige Material stets auf Lager. 

BIO !>£ JA]^C:rRO (Brazin 
4G09 ' 

Depositäre im Ausland • 
PARIS: Gaston Triot, 61, Rue de Provence. — LONDON: Broher Winster & Co 

öl. Percy Street, W. S. — MAILAND : Giovani & C., 45, Via Roma. 

Feinste in- u. ausländisch? Pralinés, Bonbons 

II. Schokoladen, Kandierte Früchte, Atrappen. 

Postsendungen gegen Scheck a/ Sao Paulo. 

La Qualität garantiert. * Mässige Preise. 

= Körbe und Bonbonnièren billigst. = 

Rua José Bonifácio 35-A, 35-B, 37,43 

Fichtler & Degrave. 4554 

Rua 15 de Novembro N. 53 ® S. PAULO 
Sem Rival 

= Geisha = können Sie vermeiden. 

Kauien Sie 

Malzboubons 
\ Dose zu ISOOO 4546 

Die smc\, uHienlbar gegen H u s n 

JLa .Bonbonuière 
Rua 15 Novembro 14 (Esq. Largo Thezouro 

Rua São Bento 23-C. S. PAULO 

Hotel Bristol 

Rua Barão do 
RioBranco 9-11 

Rua Barão do 
Rio Branco 9-11 sucht Stellung für alle Haus- 

arbeiten, auch zuai waschen. 
Rua Major Diogo N. 127, São 
Paulo. 4814 

H Bestgeeignetes Hotel zur Aufnahme von Familien un 
ra Reisende. Prima Küche zr i—-  Warme und kalte Bäder. 

Gutgepflegte Weine u. Biere, sowie ausgezeichnete At- 
lantica-Schoppen Bertha Strieder & Cia 

á 4605 Teleg.amai-Adr.: PAULO = Telephon 456 

Tagen 
geheilt 

sein, so 
gebra ucbt 

4429 das wirksame anti-rheumatische „Vitalis" 
Dasselbe garantiert Euch, dass Ihr 

Am 1. Tage ohne Schmerren seid 
Am 2. Tage wieder Lebensmut habt 
Am 3. Tage Eure Arbeit vi—ler aufnimmt. 

Nehmt das Mittel, damit Ihr Euch ■ .'U der Wirkung des- 
selben überzeugt. Tausende von Perso^ien bei-tätigen, dass 
sie durch VITALIS von-den schrecklichsten Rheumatismus 
geheilt wurden. Glas 5|0'X). Niederlage in der Drogaria Vi- 
talis Rua Mouá 117-A, 8. Paulo. 

Cervejaria To'le The Berlitz School 
(Filiale dei' Schule Bsrlin) 

•feile Sprache in drei 91onaten 
Rua Direita 8-A 4570 

18G5 (antiga Logos) 

Zaiinärztin 
Rua José Bonifacio N. 32 
{l.o andar) — São Paulo 

empfiehlt seine vorzügliche 
Küche, welche von einem erst- 
klassigen Koch geleitet wird. 
Monatspension 70S0CK). Schops 
Antarctica 200 reis. D verse 
Weine und Liköre. Verschie- 
dene Zeitschriften liegen auf. 
Um gütigeu Zuspruch bittet 
der Inhaber W. LUSTIG. 

LION & C 

Achtung I Grosses Lager von |] 

I Stahlträgern und Stahlschienen I 
für Bauten una für Leitungspfosten geeignet. |j 

I Eiserne Röhren fu r Gas- u. Wasserleitungen i| 

I Eisen in Barren und eiserne Platten. || 

K) Portland Cement Superior | 

[1. Rua Alvares Penteado 3 Caixa 44 |j 

I 4556 São Paulo. 

■<Í5;^:^_igazosas 
Berliner 

früher Rua Tmmigrantes 51 
jetzt 

Rua Dr. Gabriel Dias N. 102 
(Villa Marianna) S. PAULO 
Sichert stets schnellste und 
pünktiche Bedienung bei 
schonendster Behandlung der 

Wäsche zu. 
Herrenwäsche . . Dtz, 2$500 
Damenwäsche sämtl. 8$000 

Hauswäsche billigst 4269 
Eilwäsche innerhalb 488tundpn 

übetniniujt 
HERM. LEHMANN 

Rua Gen. Couto Magalhães 54 
São Paulo 

Restaurant und Pension 

?-um Hirschen 
Rua Aurora 37 :: S. Paulo 

mpfiehlt sich dem hiesigen 
und reisenden Publikum, 

jute Küche, freundliche Bedie- 
nung, luftige Zimmer, saubere 
Betten, mässige Preise, stets 

friscne Antarctica-Chops. 
Es ladet frenndl. ein 

4528 GEOUG HEE 
ensionisten werden Jederzeit 

(ngenommen. Auch Mahlzeitt n 
ausser dem Hause. 

Jeden Sonntag Tanzmusik 

Den teuren englischen Marken gleichwertig. 

Ext ra-Stout 
1 Dutzend 1/1 Fl 8$40<i 
1 „ 1/2 Fl   4Í800 

(Die Pre'se verstehen sich ohne Glas). 
Rua Riachuelo N. 92 - Rio de Janeiro 

TELEPHON 2361 TELEPHON 2361 

und Dolmetscher der deut 
sehen Sprache. 

Ziehungen an Montsfen und Donnergtasen unter der 
Aufsicht der Staatsregierang, drpi Dhr /laohmiitagi. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

====== Grösste Prämien t Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

d. PAULO 

Rua José Bonifácio 7 — 
S. Paulo 4511 
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